




















les experts participant dans notre équipe



Ponkin I.V. 

im vorliegenden Bericht ausschließlich 
die Ergebnisse darstellt, die dem Standard des Fehlens an vernünftigen 
Zweifeln entsprechen

stellt die vorliegende Kurzdarstellung sowohl die Prozedur der 
Anstellung der freien Person und den Aufgabenkreis, als auch die benutzte 
Untersuchungsmethodologie dar



auf dem Laufenden gehalten hat

ehrlich eine vertrauenswürdige und 
ehrliche Person

einem wichtigen 
Machtvertreter»

Alle aufgestellten 
Beschuldigungen wurden von der fP geprüft, und die Schlüsse wurden neben 
der Herausfindung von anderen Beweisen, die im Laufe der Nachprüfung 
festgestellt wurden, gezogen. Die Behauptungen, die wir als bewiesen 
betrachten, ruinieren den Prinzip des sauberen Sports und der sauberen 
Sportler, die im Zentrum des Wesens und des Sinns der WADA stehen

2.3.1 Schlussfolgerungen der fP. 1. Doktor 
Rodtschenkow wird im Kontext des Objekts im Rahmen des Antrags der fP als 
eine sichere und ehrliche Person gesehen. 2. Alle anderen Zeugen, die von der 
Untersuchungsgruppe der fP befragt wurden, werden als vertrauenswürdig 
betrachtet. Ihre Angaben wurden nur in dem Fall aufgenommen, wenn sie 
eindeutig den Anforderungen des Standards des Fehlens an vernünftigen 
Zweifeln entsprachen

als die, welche eindeutig dem höchsten Niveau der juristischen Beweisen 
entspricht



Alle anderen Zeugen, die von der 
Ermittlungs-Einsatzgruppe der fP befragt wurden… Ihre Angaben wurden nur 
in dem Fall aufgenommen, wenn sie eindeutig den Anforderungen des 
Standards des Fehlens an vernünftigen Zweifeln entsprachen

Anforderungen des 
Standards des Fehlens an vernünftigen Zweifeln

die fP hat eine Reihe der Zeugen interviewet und Tausende von Unterlagen 
untersucht, man hat eine Cyberanalyse verwendet, Cyber- und Kriminalanalyse 
der Festplatten, Probierröhrchen für die Urinmustern und Laboranalysen von den 
Mustern von einigen Sportlern

Die freie Person und deren 
Untersuchungsführer haben den Hauptzeugen, Doktor Rodtschenkow, befragt 
und persönlich gesehen… Rodtschenkow … hat mir die Angaben übergeben, 
die zum Objekt des vorliegenden Berichtes wurde



Die freie Person hat nicht beabsichtigt die Leute zu befragen, 
die auf dem Territorium der Russischen Föderation aufhalten

Deswegen bin ich ohne weiteres Bedenken im 
Kontext des Objekts, das zu meinem Antrag gehört; zum Schluss gekommen, 
dass er eine vertrauenswerte und ehrliche Person sei. Ich brauche nicht bei 
der Einschätzung der Gewissenhaftigkeit weiterzugehen, weil das außer 
Rahmen meiner Nachprüfung steht

hatten keine Möglichkeit die 
Angaben zu recherchen, um die Tatsachen der Verletzung von 
Antidopingregeln festzustellen

wir nur eine oberflächliche Schicht von 
dem uns zugänglichen Datenmassiv eingegangen sind

Wegen der kurzen Fristen, die wir für die Zusammenstellung des 
vorliegenden Berichtes hatten, wurde eine Menge von möglichen Beweisen 
nicht in Betracht gezogen

Der vorliegende Bericht behandelt nur oberflächlich die Angaben, die 
zugänglich sind bzw. zugänglich sein können

wegen der sehr gekürzten Fristen musste die Untersuchungsgruppe 
der fP auswählend untersuchen

Die genaue Methode, die die Mitarbeiter des Inlandsgeheimdienstes 
FSB beim Öffnen der Flaschen mit den Proben während der Olympischen Spiele 
in Sotschi verwendet haben, bleibt unbekannt. Von den Experten der fP wurde 
glaubwürdig festgestellt, dass man die Deckel entfernen und wiederholt 
benutzen kann

Die Untersuchungsforscher der fP konnten die Anwesenheit der 
Fingerabdrücke des Direktors Herrn Rodtschenkow bzw. seiner DNS auf den 
Flaschen mit Proben B nicht beweisen.

Die fP hat keine Tatsachen des Informationsaustauschs zwischen dem 
Herrn Blochin und der höher stehenden Leitung in der Struktur des 
Inlandsgeheimdienstes FSB festgestellt, darin gibt es aber nichts 
Merkwürdiges, wenn man berücksichtigt, dass der Inlandsgeheimdienst FSB ein 
Geheimdienst ist



es wurde eine einfache aber effektive Methode der Verwaltung und 
der Kontrolle unter der Leitung des Stellvertreters des Ministers für Sport 
verwendet, als Ergebnis dieser wurde das Laboratorium gezwungen alle 
positiven Ergebnisse der Analysen zu verstecken und diese als negative zu 
präsentieren. Die positiven Proben verschwanden! Das Moskauer 
Labor wurde als ein endgültiger verfahrenssicherer Schutzpanzer in dem 
vom Staat geführten Regime des Gebrauchs des Dopings benutzt

Das Laborpersonal musste die Ergebnisse der Analyse verfälschen

Dank der Bemühungen des Inlandsgeheimdienstes FSB 
wurde die Methode des unauffälligen Abnehmens der Deckel von den 
Probierröhrchen, die die Urinmustern der russischen Sportler beinhalten; 
entwickelt

unauffälligen Abnehmens der Deckel von den 
Probierröhrchen eine Methode

die fP hat Angaben der Kriminalexpertise 
vorgelegt, die ohne Zweifeln die Existenz einer Methode bestätigen, mit deren 
Hilfe die positiven Doping-Ergebnisse während der Olympischen Spiele in Sotschi 
verfälscht wurden Die Kriminalexpertise von diesen Probierröhrchen 
hat die Anwesenheit von Kratzen und Merkzeichen gezeigt, welche zeigen, dass 
diese geöffnet wurden

einige Personen haben einige Methoden verwendet, die auf einige 
Weise von einigen anderen Personen bestätigt wurden, die auch einige anderen 
Methoden verwendet haben, worüber uns einige Zeugen informiert haben

Die gerichtliche Untersuchung hat bei der 
Zusammenarbeit mit den Gerichtsgutachtern eigene Experimente durchgeführt 
und kann zweifellos bestätigen, dass die Käppchen von den Urinproben ohne 
jede Beweise, die mit freiem Auge gesehen werden können, entfernt werden 
können



Der Inlandsgeheimdienst FSB wurde 
meisterhaft in das Schema eingeflochten, um die Möglichkeit den russischen 
Sportlern zu gewähren, an den Wettkämpfen unter Doping zu beteiligen. Der 
Inlandsgeheimdienst FSB hat die Methode des unauffälligen Öffnens der 
Probierröhrchen mit Urin für die Auswechselung der Mustern entwickelt

die Probierröhrchen mit den 
Proben  und B durch ein «Mausloch” im Zimmer für die Aliquotierung aus 
dem gesicherten Raum des Laboratoriums in Sotschi in einen 
angeschlossenen Manipulationsraum außerhalb dieses Raumes übergeben 
wurden originelle Lösung die «schmutzigen” Mustern durch das 
Loch, das zwischen dem Raum für die aliquotierten Proben in der geschützten 
Zone des Labors und dem angeschlossenen «Arbeitsraum” außerhalb der 
geschützten Zone gebohrt wurde, zu übergeben

Im Bericht wurde 
schon das Dopingprogramm mit der Einnahme von Sportlercocktails, das 
vom Doktor Rodtschenkow entwickelt wurde, 

Rodtschenkow und die Mitarbeiter des Labors haben in den sauberen Urin 
das Salz zugesetzt, und durch das Wasser aufgelöst Rodtschenkow 
hat ein Steroidcocktail entwickelt, welches dafür optimiert wurde, nicht 
gefunden zu werden

 
Aus dem 

obenerwähnten kann man das Bild des verflochteten Netzes der 
staatlichen Einmischung in die Tätigkeit des Moskauer und des Sotschier 
Labors durch das Ministerium für Sport und den Inlandsgeheimdienst FSB 
ersehen. Der Inlandsgeheimdienst FSB wurde in die Tätigkeit des Labors 
verflochten und das Ministerium für Sport hat die operativen Ergebnisse der 
Laboratorien verwaltet

vertrauenswerten und ehrlichen Person
das Labor nur ein Rädchen in der vom Staat regierten Maschine, und 

nicht eine Betrügergruppe, wie es bestätigt wurde, sei

Die Vertrauenswürdigkeit der Erklärungen von 
Dr. Rodtschenkow, die für The New York Times gemacht wurden, wird durch die 



Angaben der Kriminalanalyse der fP bestätigt, die den Gehalt des Salzes in 
den Mustern bestätigt, die von der Untersuchungsgruppe gesammelt wurden

Im Laufe der im Labor durchgeführten analytischen Untersuchung hat sich 
festgestellt, dass in einigen Proben ein sehr hoher Gehalt des Salzes ist, was nicht 
normal für den Urin eines gesunden Menschen ist, und das bestätigt zwar die 
Information über den Zusatz des Salzes in die Proben, welche man im Laufe der 
Umfrage bekommen hat

Die fP kann die gesamte 
Glaubwürdigkeit der veröffentlichten Information bezüglich der 
Abwechselung der Mustern, die im Sotschier Labor während der Olympischen 
Spiele in Sotschi stattgefunden hat die fP 
bestätigen kann

ohne Zweifel ohne begründeten Zweifel

eine unabhängige Kommission hat 
entlarvt Der Vortrag einer Unabhängigen Kommission hat mehr 
ausführliche Daten geliefert die Ergebnisse der fP führen zu einem 
tieferen Verständnis Eine unabhängige Kommission hat das System 



entlarvt, das in Russland gehandelt hat

Damit wir zeigen können, dass wir stichhaltige 
glaubwürdige Beweise haben, haben wir beschlossen, einige Teile der 
Beweise, die wir erhalten haben, zu veröffentlichen

wir sind aber davon überzeugt, dass alles was wir schon geklärt haben, 
den höchsten Kriterien der Glaubwürdigkeit entspricht

Am 19. Mai 2016 hat die Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) die Anstellung 
einer freien Person (fP) mit dem Ziel der Nachprüfung bezüglich der 
Erklärungen, die vom ehemaligen Direktor des Moskauer Labors, Dr. Grigorij 
Rodtschenkow gemacht wurden, beantragt Die freie Person und 
deren Untersuchungsforscher haben den wichtigsten Zeugen, Doktor 
Rodtschenkow, persönlich gesehen und befragt. Ich bin zum Schluss 
gekommen, dass mir Doktor Rodtschenkow glaubwürdig und ehrlich die 
Angaben übergeben hat, die als Objekt des vorliegenden Berichtes 
genommen werden

Alle erhobenen Vorwürfe wurden 
von der freien Person geprüft, und die Schlüsse wurden neben dem 
Herausfinden von anderen Beweisen, die sich im Laufe der Nachprüfung 



herausgestellt haben, gezogen

3. Die Sportler zu 
identifizieren, die von solchen vermutlichen Manipulationen, die darauf gerichtet 
werden, die positiven Doping-Prüfungen zu verbergen, einen Gewinn bekommen 
konnten Der dritte Paragraph des 
Antrags der freien Person, der die Identifizierung der Sportler angeht, die mithilfe 
von diesen Manipulationen einen Gewinn bekommen konnten, war nicht die 
Hauptaufgabe der Nachprüfung der fP. Die Untersuchungsgruppe der fP hat die 
Beweise gefunden, die dabei geholfen haben, die Namen von mehreren 
russischen Sportlern zu bestimmen, die, wie es sich herausgestellt hat, mit 
Doping zu tun hatten. Die kurzen Fristen der Nachprüfung ließen es nicht zu, die 
Angaben zu sammeln, um die Tatsachen der Verletzung der Anti-Doping-
Regeln festzustellen. Wegen der Zeitbegrenzungen hat die fB für diesen Teil 
der Nachprüfung den niedrigeren Vorrang bestimmt. Die freie Person hat sich 
auf andere vier Direktiven der Aufgabe konzentriert

Die offenen Erklärungen vom Doktor Rodtschenkow haben den Beginn 
der Nachprüfung der fP hervorgerufen. Er hat mit der Ermittlungsbehörde 
mitgearbeitet, hat eine Zustimmung für die zahlreichen Interviews gegeben und 
hat Tausende der Unterlagen in der elektronischen und in der Druckform 
vorgelegt



er war mit der fP ehrlich (siehe Kapitel 2)
Rodtschenkow hat überzeugende Beweise vorgelegt
Rodtschenkow hat mir glaubwürdig und ehrlich die Angaben 

übergeben… bei den Befragungen mit meiner Teilnahme war er ehrlich
Rodtschenkow war, im Kontext des Objektes im Rahmen des Auftrags 

der fP, eine zuverlässige und ehrliche Person

Deswegen habe ich, ohne weiteres Bedenken, einen Schluss 
gezogen, dass im Kontext des Objektes, das zu meinem Antrag gehörte, er 
eine vertrauenswerte und ehrliche Person sei

ohne weiteres Bedenken
ohne Zweifel

«Die Glaubwürdigkeit der Erklärungen vom Doktor Rodtschenkow, 
die für The New York Times gemacht wurden, wird durch die Angaben der 
Kriminalanalyse bestätigt, die die Laboranalyse des Salzgehalts in den Mustern, 
die von der Untersuchungsgruppe gewählt wurden, enthält

Anfang Mai hat das amerikanische gesellschaftlich-politische Programm 
60 Minutes («60 Minuten”), und danach auch die Zeitung The New York Times 
berichtet…

über die Verfahren des Versteckens von positiven Dopingproben als 
die, welche offen in Bezug auf Sotschi beschrieben wurden

die Auswechselung ging in den meisten Fällen so, wie es im Artikel in 
The New York Times beschrieben wurde

Die Glaubwürdigkeit der Erklärungen vom Doktor Rodtschenkow, die 
für The New York Times gemacht wurden…

Der erste Dokumentarfilm wurde von der deutschen 
Fernsehanstalt ARD Anfang Dezember 2014 gezeigt»

Am 8. Mai 2016 wurde im amerikanischen Fernsehprogramm 60 
Minutes («60 Minuten”) im TV-Sender CBS ein Sujet über die Doping-
Anschuldigung während der Sotschier Spiele gezeigt. Während des Sujets des 
Programms «60 Minuten» hat der Aufdecker Witali Stepanow, der ehemalige 
Mitarbeiter der Russischen Anti-Doping-Agentur (RUSADA), erzählt… Auf der 
Basis der aufgenommenen Gespräche zwischen dem Herrn Stepanow und dem 



ehemaligen Direktor des von der WADA akkreditierten Moskauer Antidoping-
Labors («Moskauer Labor»), Doktor Grigorij Rodtschenkow («Doktor 
Rodtschenkow”), wird im Programm bestätigt…

The New York Times hat einen Artikel «Der russische Insider sagt, 
dass das Olympiagold mithilfe des Dopings auf dem staatlichen Niveau erhalten 
wurde” am 12. Mai 2016 veröffentlicht, in welchem behauptet wird

Die freie Person verfügt über wichtige Zeugnisse, die den größten Teil 
des Artikels in The New York Times bestätigen und begründen

«The New York Times” hat berichtet…

Die Methodologie der Nachprüfung von der 
fP

ein elektronischer Briefwechsel, über 
welchen der fP verfügt

wurden die Anträge nicht nur auf die Nachprüfung 
der veröffentlichten Unterlagen eingeschränkt. Die fP hat auch andere Beweise 
davon geforscht, was im Moskauer Laboratorium vor und nach der 
Olympischen Spiele in Sotschi stattgefunden hat

andere Beweise

Die Nachprüfung, die von der fP durchgeführt wurde, hat die 
zusätzlichen Angaben zu einem mehr umfassenden Bild gesammelt… Mithilfe 
von neuen Angaben, die von der fP gesammelt wurden, liefert der die 
Tatsachen und die Beweise

Übersicht der früheren 
Erklärungen den ehemaligen Mitarbeiter der RUSADA, 
der an der Nachprüfung nicht beteiligt wurde



Auch andere Zeugen waren vorhanden, die an der Nachprüfung vertraulich 
teilgenommen haben. Ihre Angaben waren für die Untersuchungsarbeit wichtig, 
deswegen haben sie eine zuverlässige Kreuzbestätigung von mündlichen und 
schriftlichen Beweisen, die früher von der fP bekommen wurden, geliefert. Ich 
habe versprochen, diese Leute nicht zu nennen, ich möchte mich aber bei 
diesen für die Hilfe, die Mut und die Geisteskraft bedanken; dafür, dass sie 
zustimmten, die Information und die Unterlagen mit der fP auszutauschen

Die fP hat 
einige anderen Leute vertraulich befragt. Einige wurden nach der Nachfrage 
der Untersuchungsgruppe der freien Person befragt, die anderen haben freiwillig 
Hilfe geleistet

einer der wichtigsten Machtvertreter
Ich habe auch ohne vorzeitige Forderung eine umfassende Erklärung 

mit den Anlagen von einem wichtigen Machtvertreter bekommen, die in 
diesem Bericht beschrieben wurde

Alle anderen 
Zeugen, die von der Ermittlungs-Einsatzgruppe der fP befragt wurden, kann 
man als vertrauenswürdig betrachten



Nachprüfung

kurze Fristen für die Nachprüfung 
haben keine Möglichkeit gegeben wegen der begrenzten Zeit

wegen der sehr gekürzten Fristen musste die Untersuchungsgruppe der fP 
auswählend prüfen In einen kurzen Zeitabstand von 57 Tagen, die für 
diese Nachprüfung gewährt werden wegen den kurzen Fristen, 
während deren man den vorliegenden Bericht zusammenstellen musste

Tausende von Dokumenten

nach dem Anfang der Nachprüfung hat die fP 
umfangreichere Verfahren des Versteckens von positiven Proben mit Doping als 
diese, welche in Bezug auf Sotschi offen beschrieben wurden, schnell 
gefunden

weniger als einen Monat
eine frühe Phase der Nachprüfung



hat die fP im Laufe der Nachprüfung 
im Rahmen seines Antrags alle Beweise geprüft, die von deren freien 
Untersuchungsgruppe gesammelt wurden. Der vorliegende Bericht wurde auf 
der Grundlage der kollektiven Arbeit der Untersuchungsgruppe der fP 
vorbereitet. Das Verfahren der Nachprüfung wurde beschrieben und viele 
wesentliche Aspekte, die von uns erlernt und analysiert wurden, bestätigen 
letztendlich die festgestellten tatsächlichen Umstände

gerichtliche 
Sachverständige Die 
Nachprüfung wurde bei der Zusammenarbeit mit den gerichtlichen 
Sachverständigen durchgeführt… gerichtliche 
Sachverständige

Die Glaubwürdigkeit der Erklärungen vom Doktor 
Rodtschenkow, die für The New York Time gemacht wurden, wird mit den 
Angaben der kriminalistischen Analyse bestätigt…

Londoner 
Labor, das von der WADA akkreditiert wurde

eine Kriminalistische Expertise 
von diesen Probierröhrchen die Anwesenheit von Kratzen und Merkzeichen 
gezeigt hat, was bestätigen kann, dass diese geöffnet wurden



Untersuchungsorgans der freien Person

Nach diesem Treffen hat die fP schnell eine Ermittlung-
Einsatzgruppe gebildet, die aus folgenden Leuten bestand: 
Oberuntersuchungsführer Martin Dubbey, Direktor des Anti-Doping-Labors in 
Monreal, Doktor Christiane Ayotte, Rechtsanwältin und Hilfsperson der freien 
Person, wie es in der russischen Sprache verstanden wird, Diana Tesic, Mathieu 
Holz, Herr Richard Young, Esq. aus der Untersuchungsabteilung der WADA, 
zwei studierenden Rechtsanwältinnen von der Universität von Karen Luu und 
Kaleigh Hawkins-Schulz

Doktor David 
Cowan, der Direktor des Zentrums für die Kontrolle an den Drogen und der 
Abteilung für gerichtsmedizinische molekulargenetische wissenschaftliche und 
Expertforschungen am Königlichen College, London («DCC») hat sein Labor zur 
Verfügung gestellt und einige Laborarbeiten für die Analyse für die fP 
durchgeführt



Experte, die an unserem Team beteiligt werden
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Ponkin I.V., Grebennikov V.V., Kouznetsov M.N.

to conduct and direct an 
unbiased and independent investigation



1. There have been 
any breaches of processes or rules (Code and International Standards) by any 
signatory to the Code. This includes RUSADA and IAAF, but not exclusively as 
there may be other National Anti-Doping Organizations (NADOs) or International 
Federations (IFs) also requiring such inquiry. 2. There has been any breach of 
the International Standard for Laboratories (ISL) by any accredited laboratory, 
including the laboratory in Moscow. 3. There have been any breaches of anti-
doping rules by athletes, coaches, trainers, doctors and other members of any 
athlete entourage. This includes officials within and outside any organization who 
might have been complicit in such breaches. 4. There is sufficient evidence that 
might lead to sanction processes pursued under the World Anti-Doping Code 
against any individual or any organization (IC Terms of Reference, January 
2015)



Many tests that the 
laboratory has conducted should be considered highly suspect

Moscow laboratory director Rodchenkov had direct access to the 
Minister for purposes of funding requests for laboratory equipment

Russian law enforcement agencies were involved in the efforts to 
interfere with the integrity of the samples

Regardless… statement that RUSADA acts independently, although 
financed by the Ministry, the IC has serious doubts that it is truly independent

there is more influence than structurally indicated by the Ministry of 
Sport

Minsport 
would allow RUSADA, as the subject of several of the allegations in the ARD 
documentary, to investigate itself. … Minsport did nothing to investigate the 
serious allegations of criminal conduct on the part of Russian sport officials» (p. 
27–28, 270, 293–294). «The IC finds that a fair and unbiased investigation into 
the ARD and other allegations is not possible when an implicated party is 



conducting the investigation. The lack of vigorous oversight by Minsport 
suggests that Minsport may be attempting to conceal the de facto relationships it 
has with RUSADA

The Moscow laboratory is not operationally independent from RUSADA 
or the Ministry of Sport. Its impartiality, judgment and integrity were 
compromised by the surveillance of the FSB within the laboratory during the 
Sochi Winter Olympic Games

RUSADA’s activities are stated to be in close cooperation with and 
supported by the Russian Ministry of Sport, Tourism and Youth Policy of the 
Russian Federation and in cooperation with the Center of Sport Training of the 
Russian National teams

The IC was further informed, in confidential statements, that there are 
close relationships between senior members of RUSADA and the Ministry of 
Sport

Furthermore, the repeated statements, by various unrelated witnesses 
of influence over the Moscow laboratory and RUSADA, the apparent lack of 
oversight into the RUSADA investigation and the refusal to engage law 
enforcement to investigate the alleged criminal acts of ARAF reflect poorly on 
Minsport and the discharge of its responsibility for proper governance in Russian 
sport

While Ms. Zhelanova, maintained that the Moscow laboratory and 
RUSADA are wholly independent from Minsport, throughout the course of this 
investigation various sources have asserted that this “independence” exists on 
paper only and that, in fact, Minsport exerts a strong influence over both the 
Moscow laboratory and RUSADA

laboratory personnel and athletes reported that the Ministry of Sport 
asserted influence over the Moscow laboratory. When the IC asked who 
instructs the laboratory to manipulate particular samples, laboratory personnel 
stated, “there is no need [to know the names] because the instructions are 
directly from the Ministry of Sport…” Moscow laboratory personnel made 
statements to the IC investigative staff during these interviews specifying that 
there exist “external interferences” with the analytical operations of the 
laboratory. These reported external influences are not, however, restricted to 
verbal direction from the Ministry of Sport, but have manifested themselves in 
the physical presence of state actors inside the laboratory. Specifically, Moscow 
laboratory personnel have reported, under confidentiality, regarding the 
continued presence of the Russian security (FSB)

Russia’s sports minister, Vitaly Mutko, also denied that Russia had a 
more egregious doping problem than any other country

Activities are stated to be in close cooperation», «reflect poorly on», 
«asserted influence over», «exerts a strong influence over», «denied



The IC 
investigation uncovered information of Russian State interest and influence 
within the Moscow laboratory. For example, a laboratory staff member reported 
that an FSB agent regularly visits the Moscow laboratory. The IC sources within 
the laboratory identified the FSB agent as Evgeniy Blotkin/Blokhin. Sources 
reported that Moscow laboratory Director Rodchenkov was required to meet with 
Evgeniy Blotkin weekly to update him on the “mood of WADA”

The reported presence of the security services (FSB) within the laboratory 
setting in Sochi and at the Moscow laboratory, actively imposed an atmosphere 
of intimidation on laboratory process and staff, and supported allegations of state 
influence in sports events. The direct interference into the laboratory’s operations 
by the Russian State significantly undermines the laboratory’s independence

there 
was direct intimidation and interference by the Russian state with the Moscow 
laboratory operations Many 
individuals were unwilling to speak candidly regarding relationships between 
Minsport, RUSADA and the Moscow laboratory out of fear for reprisals



The IC was unable to corroborate allegations of direct influence by 
Minsport on the activities of RUSADA and the Moscow laboratory

The IC was unable, however, to corroborate some of the more 
general statements such as: “the Ministry of Sport decides which of the 
athletes get banned or not,” that were made by independent sources

The IC has not been able to corroborate claims that actual 
operational interference occurs with the direct involvement of Minsport, but 
concludes that the extent of the pressures and influence are such that it is not 
credible to believe that Minsport was unaware that such activities were 
occurring. An observation of concern to the IC in this context is that Minsport 
has been completely passive in the matter of inquiring into the allegations made 
against RUSADA

impossible to 
believe concern is raised in this context

at some 
point there was an apparent change in the public relations strategy of the 
Russian government. Whatever the catalyst, it became apparent that the tone 
and frame of public statements issued by the Russian government evolved 
significantly from the beginning of the investigation until shortly before the 
completion of this Report



The 
evidence provided by whistleblowers must be reliable. In addition to the 
integration of verbal evidence with documentation and corroboration by other 
witnesses, an assessment of credibility needs to be made, since it is possible, 
based on examples in the past, that any allegations of doping will be fiercely 
contested. The IC has interviewed the principal whistleblowers in this 
investigation. The IC is satisfied that their statements are credible and the 
other supporting evidence has been tested for authenticity

The IC has turned over 
considerable data and information to Interpol that tends to demonstrate criminal 
conduct on the part of certain individuals and organizations. Until the proper 
authorities have decided whether to lay criminal charges, the IC will not make 
public the contents of that chapter of the Report, so as not to interfere with 
the ongoing investigations regarding such conduct

As with any investigation of sensitive issues, the IC also had to bear in 
mind issues related to the personal security of witnesses, the potential of 
conflicts of interest and the ongoing challenge of assessing the credibility of the 
evidence coming to its attention



reviewed all evidence
evaluating technical evidence evidence handling analysis 

of evidence assessment of factual evidence analysis and 
corroboration of evidence audio and video evidence

scientific evidence strong corroborating evidence
sufficient corroborated evidence

The IC conducted numerous interviews and reviewed thousands of 
documents, employed cyber analysis, studied and reviewed Athlete Biological 
Passport (ABP) profiles, conduct of athletes and officials, adherence to 
monitoring and reporting guidelines and possible Code violations. Through 
interviews and analysis of evidence, IC investigators developed a 
comprehensive understanding of the culture and patterns of conduct within 
Russian athletics

conduct of athletes and officials”, “adherence to 
guidelines”, “Code violations” thousands of documents”
“Athlete Biological Passports employed cyber 
analysis



The IC investigation focused principally on the following 
areas: The ARD Documentary released in December 2014. This documentary 
included damaging witness statements and incriminating video and voice 
recordings alleging widespread cheating, doping and corruption; Reviews of 
thousands of documents and the interviews of numerous witnesses with the 
objective of proving or disproving these allegations; Execution of the Cyber 
investigative phase assisted greatly in confirming many of the allegations, links and 
associations; Evaluating technical evidence; Audit of testing facilities, laboratories 
and monitoring methods, including conduct of laboratory officials and interference 
with independence; Evidence handling, custody and integrity issues regarding 
athlete tests; Regulatory authorities – monitoring protocols and possible variations; 
Athlete statements – including compliance and failure to cooperate with 
investigators; Detection of corruption that enabled positive analytical results to be 
not acted upon; Detection of corruption in the form of payments to medical officials 
and coaches for doping supplies and instructions on use of doping substances and 
methods; Potential criminal liability; Evidence of enticement by coaches and other 
officials, including medical, for athletes to engage in doping practices; Detection of 
corruption in the form of prior notice as to when and where out-of-competition 
doping controls would take place; Corruption of games organizing officials to enable 
national competitions where “green lanes” were in place to enable athletes to 
compete “dirty” thereby enabling them not to disrupt their doping regimes; 
Corruption of officials and extortion from athletes to cover-up positive tests; and, 
Findings and Recommendations

global nature of the investigation  

The interviews of Vitaly Stepanov provide contradictory 
information on the activities of DCOs The IC has contradictory 
evidence as to the quality and level to which the second laboratory is equipped. 
As a result, no findings are possible

whistleblowers
Readers will note that considerable evidence in this investigation 



has been provided by or obtained from persons who have the status of 
what are commonly referred to as “whistleblowers”. As such, some 
discussion regarding whistleblowers is appropriate

fight against doping in sport is properly 
characterized as a fight»

Evidence on a confidential basis”  
Confidential 

Witness #1”  Confidential Witness #2”

In the course of the 
investigation, the IC noted that with respect to the 53 identified athletes of 
interest, the information provided within ADAMS was only partially complete. A 
total of 35 athletes provided email addresses; 18 did not. 19 athletes were found 
to have provided telephone numbers. Investigators wrote to the 35 athletes with 
registered email addresses requesting an interview, in an effort to question 
athletes regarding the ARD allegations… Of the 35 athletes with whom the IC 
attempted to establish contact, 23 did not reply to any of the 
aforementioned email contact requests. 3 athletes replied “conditionally” 
stating that they wished to view the questions in advance or set some form of 
precondition before engaging in the IC interviews. The high percentage of non-
responses and conditional responses created considerable doubt as to the 
athletes’ willingness to be open and candid during the proposed interviews and 
the IC drew the inference that the athletes were being directed to not 



respond to interview requests. The remaining 9 athletes were considered 
for interview. 2 of these athletes were interviewed via Skype, while one was 
contacted and interviewed via telephone. The unsuccessful multiple follow-up 
attempts to contact athletes…, ultimately created greater suspicion of Code 
violations within the group

On 03 December 2014, the German television channel 
ARD aired the documentary “Top Secret Doping: How Russia makes its 
Winners”, alleging the existence of a sophisticated and well established system 
of state-sponsored doping within the All-Russia Athletics Federation (ARAF), the 
governing body for the sport of athletics in Russia, recognized as such by the 
responsible international federation (IF), the International Association of Athletics 
Federations (IAAF)



While this investigation was prompted by revelations and 
allegations stemming from the ARD documentary, the evidence uncovered 
was not restricted to the topics covered by the ARD documentary

The IC investigation focused principally on the following areas: The 
ARD Documentary released in December 2014. This documentary included 
damaging witness statements and incriminating video and voice recordings 
alleging widespread cheating, doping and corruption…

The ARD documentary alleges that … provided banned substances to 
Russian athletes and participated in a conspiracy to cover up athletes’ positive 
tests in exchange for a percentage of their winnings

The Independent Commission (IC) was created by decision of the 
World Anti-Doping Agency (WADA) President following allegations of Russian 
“state sponsored” doping violations reported by the German television channel 
ARD in December 2014 in its documentary “Top-Secret Doping: How Russia 
makes its Winners”. Following the ARD documentary, global media 
reporting inferred that unprecedented levels of doping violations were 
occurring within a complicit network of Russian coaches, athletes and regulatory 
officials, which appeared to be in defiance of competitive rules, established 
regulatory controls and, in some cases, criminal law

global media reporting inferred”

The Terms of 
Reference were expanded in August 2015 following a second broadcast by 
ARD





Ponkine I.V., Grebennikov V.V., Kouznetsov M.N. 



«1. La présence des violations 
des procédures ou des règles (Code et normes internationales) par toute 
personne qui a signé le Code, y compris la RUSADA et l’IAAF, mais pas 
exclusivement, en raison de l'existence éventuelle des autres organisations 
nationales antidopage (ONAD) ou des fédérations internationales (FI), qui 
peuvent également exiger une telle investigation. 2. La présence des violations 
des normes internationales pour les laboratoires, de la part de tout laboratoire 
accrédité, y compris le Laboratoire de Moscou. 3. La présence des violations 
des règles antidopage de la part des athlètes, des entraîneurs, des médecins et 
d’autres personnes de l'entourage de tout sportif, y compris des fonctionnaires 
de toutes organisations et en dehors, qui peuvent être impliqués dans telles 
violations. 4. La présence des preuves suffisantes, qui peuvent conduire à 
l'imposition des sanctions, en conformité avec le Code mondial antidopage, à 
toute personne physique ou à l’organisation (Règlement sur les pouvoirs de la 
Commission indépendante, Janvier 2015)»(

«Sommaire de la 
méthodologie de réalisation de l’investigation par CI»

«Méthodologie de l’investigation»



«Investigation: Méthodologie»

«Il faut 
considérer plusieurs analyses faites par le laboratoire comme extrêmement 
douteuses» «plusieurs analyses»

«Le directeur du Laboratoire antidopage de Moscou Rodchenkov avait la 
possibilité de s’adresser directement au ministre, afin d’obtenir le 
financement pour l'achat de matériel de laboratoire»

«Les forces de l’ordre russes ont tenté de contrevenir à l'intégrité des 
échantillons»

«En dépit de la déclaration… que la RUSADA fonctionne 
indépendamment, bien qu’elle soit financée par le ministère, la Commission 
indépendante éprouve des doutes sérieux sur ce fait que cette organisation 
opère en fait indépendamment»

«Le Ministère des Sports a une influence beaucoup plus grande que cela 
en résulte de la structure organisationnelle»



«…Le Ministère des Sports permet à l'agence 
RUSADA, objet d'un certain nombre d'allégations formulées dans le film 
documentaire sur la chaîne de télévision ARD, de mener une enquête contre lui-
même. Le Ministère des Sports n'a rien fait pour enquêter sur les graves 
allégations d'activités criminelles, exprimées par rapport à des fonctionnaires 
sportifs russes» «La Commission indépendante 
estime qu'une enquête juste et impartiale de la chaîne de télévision ARD et 
d'autres affirmations est impossible, si l'enquête est faite par la partie intéressée. 
L'absence de surveillance active de la part du Ministère des Sports suggère que 
le Ministère des Sports essaye de cacher, probablement, les relations réelles 
avec la RUSADA»

«Le travail du Laboratoire de Moscou dépend de la RUSADA ou du 
Ministère des Sports. Son impartialité, indépendance des jugements et 
authenticité des données ont été compromises par la surveillance du laboratoire 
du côté du FSB pendant les Jeux Olympiques d'hiver de Sotchi»

«Il est précisé que l'activité de la RUSADA est en étroite collaboration 
avec le Ministère des Sports, du Tourisme et de la Jeunesse de la Fédération 
de Russie et le Centre de formation sportif des équipes nationales russes»

«La Commission indépendante, dans les conversations confidentielles, a 
également reçu les informations sur ce qu'il y a des relations étroites entre la 
direction de la RUSADA et le Ministère des Sports»

«… les déclarations répétées de divers témoins, non liés entre eux, sur 
l'influence exercée sur le Laboratoire de Moscou et la RUSADA, l'absence 
évidente de la surveillance de l'enquête menée par la RUSADA et le refus 
d'impliquer les forces de l’ordre dans l'enquête des actes supposés criminels de 
la VFLA, jettent le discrédit sur le Ministère des Sports et mettent en cause 
sa responsabilité pour la gestion compétente dans le sport russe»

«Bien que madame Jelanova affirme que le Laboratoire de Moscou et la 
RUSADA sont entièrement indépendants du Ministère des Sports, au cours de 
cette investigation, les diverses sources affirmaient que cette 
«indépendance» existe uniquement sur le papier, et que, en fait, le 



Ministère des Sports exerce une forte influence sur le Laboratoire de 
Moscou, ainsi que sur la RUSADA»

«… le personnel de laboratoire et les athlètes ont annoncé que le 
Ministère des Sports exerçait la pression sur le Laboratoire de Moscou. 
Quand la Commission indépendante a voulu savoir qui a donné les instructions 
au laboratoire, d’effectuer les manipulations avec certains échantillons, le 
personnel a dit: «(connaître les noms) ce n’est pas nécessaire, parce que les 
instructions venaient directement du Ministère des Sports». Les employés du 
Laboratoire de Moscou ont présenté aux enquêteurs de la Commission 
indépendante pendant les interviews données, les déclarations qui indiquent qu'il 
y avait «une intervention extérieure» dans les opérations analytiques du 
laboratoire. Les présentes interventions extérieures ne se limitaient pas, 
cependant, par les instructions verbales du Ministère des Sports, mais se 
manifestaient également dans la présence physique des responsables 
gouvernementaux à l'intérieur du laboratoire. Par exemple, les employés du 
Laboratoire de Moscou ont raconté dans les conditions confidentielles, de la 
présence constante des représentants du FSB (service de sécurité russe)»

«Le Ministre des Sports de la Russie Vitaly Mutko a également nié que le 
problème du dopage en Russie a le caractère plus flagrant que dans tout autre 
pays»

«L'investigation de la Commission indépendante a découvert les informations 
sur le profit et l'influence de l'État russe sur le Laboratoire de Moscou. Par 
exemple, un employé du laboratoire a dit qu’un agent du FSB assistait 
régulièrement dans le Laboratoire de Moscou. La source de la Commission 
indépendante dans le laboratoire a identifié l'agent du FSB comme Yevgeny 
Blotkin (ou Blokhin). La source annonce que le directeur du Laboratoire de 
Moscou Rodtchenkov devait se voir avec Yevgeny Blotkin chaque semaine, pour 
lui rapporter sur «les humeurs dans l’AMA»»

«Le fait de la présence des 
collaborateurs du FSB sur le territoire des laboratoires à Sotchi et à Moscou est 
une violation directe des procès de travail du laboratoire et de l'activité de son 



personnel, et confirme également l'influence directe des organes d’État sur les 
événements sportifs. L'intervention directe dans le travail du laboratoire de la 
part des organes d’État de la Fédération de Russie sape le principe de 
l'indépendance du laboratoire»

«… il y avait 
intimidations et interventions directes des organes d’État dans l'activité du 
Laboratoire de Moscou»
«Plusieurs personnes ne voulaient parler ouvertement des relations entre le 
Ministère des Sports, la RUSADA et le Laboratoire de Moscou, sous peine de 
répressions»



«La Commission indépendante n'a pas pu confirmer les allégations 
d'influence directe du Ministère des Sports sur l'activité de la RUSADA et du 
Laboratoire de Moscou»

«La Commission indépendante n’a pas réussi, cependant, à confirmer 
certaines des affirmations les plus générales, faites par des sources 
indépendantes, par exemple, sur ce fait que «...le Ministère des Sports 
décide, quels athlètes seront punis, et qui ne le seront pas»»

«La Commission indépendante n'a pas pu confirmer les allégations 
selon lesquelles l'ingérence réelle dans le travail se déroule avec la 
participation directe du Ministère des Sports, mais elle vient à la conclusion 
que le degré de pression et d'influence est tel qu'il est impossible de croire 
qu'il ne soit pas connu de ces actions au Ministère des Sports. La 
préoccupation de la Commission indépendante dans ce contexte est le fait 
que le Ministère des Sports était complètement passif dans l'enquête sur les 
accusations contre la RUSADA»

«il est impossible de 
croire» «la préoccupation dans ce contexte est»

«à un moment donné, il y avait eu des changements évidents de la 
stratégie du gouvernement russe dans ses relations avec l'opinion publique. 
Indépendamment de ce qui a servi de catalyseur, l'évidence est que le ton et la 
portée des déclarations publiques faites par le gouvernement russe, ont subi des 
changements importants… depuis le début de l'investigation et jusqu’à la fin 
directe du travail sur le présent rapport»



«Les preuves fournies par les 
sources d’informations opérationnelles doivent être fiables. En plus de la 
comparaison des preuves verbales avec la documentation et les informations 
obtenues auprès d'autres témoins, il est nécessaire d'évaluer l'authenticité, 
puisque les exemples du passé ont montré que toute spéculation sur le dopage 
peut être réfutée de façon spectaculaire. La Commission indépendante a 
interrogé les sources principales d'informations opérationnelles de cette 
investigation. La Commission indépendante a contrôlé l'exactitude de leurs 
déclarations et l'authenticité des autres preuves justificatives»

«La 
Commission indépendante a transmis une quantité considérable de données et 
d'informations à Interpol, qui démontrent un comportement criminel de certaines 
personnes et organisations. Avant la prise de la décision imposant des sanctions 
pénales par des autorités compétentes, la Commission indépendante ne 
publiera pas le contenu du chapitre correspondant du rapport, pour ne pas créer 
d’obstacles aux investigations en cours»

«Comme dans toute investigation abordant des sujets délicats, la 
Commission indépendante devait prendre en considération les questions liées à 
la sécurité personnelle des témoins, la possibilité du conflit des intérêts et le 
problème constant de l'évaluation de l'authenticité des données analysées»



«examen de 
toutes les preuves» «évaluation des preuves techniques»
«traitement des preuves» «analyse des preuves» «évaluation 
des preuves basées sur les faits» «analyse et la validation des preuves»

«preuves vidéo- et audio-visuelles»
«preuves scientifiques» «données scientifiques» «preuves 
justificatives fortes» «preuves suffisantes 
vérifiées»

«La Commission indépendante a interrogé plusieurs personnes et a 
examiné des milliers de documents, a utilisé l'analyse informatique, a étudié et a 
contrôlé les passeports biologiques des athlètes, le travail des athlètes et des 
fonctionnaires, le respect des instructions de contrôle et de comptabilité, ainsi 
que les éventuelles violations du Code. Sur la base des interrogations et de 
l'analyse des preuves, les enquêteurs de la Commission indépendante ont 
reçu une large compréhension de la culture et des aspects du travail de 
l'athlétisme russe»



«le travail des athlètes et des fonctionnaires», «le respect 
des instructions», «les violations du Code»
«des milliers de documents»; «les passeports biologiques des athlètes»

«a utilisé l'analyse informatique»

«L'investigation de la Commission 
indépendante était orientée particulièrement sur les questions suivantes: le film 
documentaire de la ARD qui est sorti en décembre 2014. Il comprenait les 
témoignages visant à discréditer, les enregistrements vidéo et audio 
incriminants, qui suggéraient la tricherie généralisée, l'utilisation des produits 
dopants et la corruption; le contrôle des milliers de documents et les 
interrogations de nombreux témoins, afin de prouver ou de démentir ces 
documents; le travail sur la phase virtuelle de l'investigation a considérablement 
aidé à confirmer de nombreuses hypothèses, des relations et des 
correspondances; l'évaluation des preuves techniques; le contrôle de 
l'équipement et des laboratoires utilisés à des fins de test, et des méthodes de 
monitoring, y compris le travail du personnel du laboratoire et des facteurs, qui 
influençaient négativement sur l'indépendance de l’avis du laboratoire; le travail 
avec des preuves, les questions de la conservation et de l'intégrité des 
échantillons; les organes de régulateur – les procès-verbaux de monitoring et les 
écarts possibles; les déclarations des athlètes – y compris le respect des 
exigences et le refus d'assistance aux enquêteurs; la révélation des faits de 
corruption, grâce à quoi, il n’y avait pas de mesures prises concernant les 
résultats positifs des analyses; la révélation des faits de corruption sous forme 
des paiements aux médecins et aux entraîneurs, pour la fourniture des agents 
de dopage et la présentation de l'information concernant l'utilisation des 
substances interdites et les méthodes; la responsabilité pénale potentielle; la 
confirmation des faits que les entraîneurs et les autres fonctionnaires, y compris 
les travailleurs médicaux, prédisposaient les sportifs à utiliser le dopage; la 
révélation de la corruption sous forme de la notification préalable sur les délais 
et le lieu de la réalisation du contrôle de dopage en dehors des compétitions; la 
corruption du côté des organisateurs des compétitions nationales, où il y avait 
des «issues», qui permettaient aux athlètes de lutter peu consciencieusement et 
ne pas interrompre la prise de dopage; la corruption du côté des fonctionnaires 



et l'extorsion d'argent des athlètes pour couvrir les résultats positifs des tests; 
ainsi que les conclusions et les recommandations»

«caractère global des 
investigations menées»

«Dans les conversations avec 
la participation de Vitaly Stepanov nous avons eu les informations 
contradictoires sur les actions des inspecteurs de contrôle de dopage»

«La Commission indépendante a les informations contradictoires sur 
la qualité et le niveau de l'équipement du deuxième laboratoire. Par conséquent, 
aucune conclusion ne peut être faite»

«des sources d’informations 
opérationnelles» («des informateurs»), 

«Les 
lecteurs remarqueront que la plupart des preuves de cette investigation est 
fournie par les personnes, qui sont souvent désignées comme «des 
sources d’informations opérationnelles» et qui exigent une discussion 
spécifique»

«la 
lutte contre le dopage dans le sport est à juste titre appellé la lutte»

«les preuves fournies dans les conditions confidentielles»

«le témoin confidentiel (TC) No 1» «le 
témoin confidentiel (TC) No 2»

«L’IAAF a accordé aux enquêteurs de 
la Commission indépendante les informations suivantes, qui étaient obtenues de 
l'inspecteur actuel du contrôle de dopage en Russie. Bien que la source 
d'informations soit connue par l’IAAF, les données personnelles de la source 



n'étaient pas transférées à la Commission indépendante pour des raisons de 
confidentialité»

:«Au 
cours de l'investigation, la Commission indépendante a noté qu'à l’égard de 53 
sportifs révélés concernés, les informations fournies dans le cadre de 
l’ADAMS, étaient partielles. Seuls 35 sportifs ont présenté leurs adresses e-
mail, 18 – ne l'ont pas présenté. Il a été établi que 19 sportifs ont laissé leurs 
numéros de téléphone. Les enquêteurs se sont adressés à 35 sportifs ayant 
les adresses e-mail enregistrées avec la demande de conversation pour leur 
poser quelques questions au sujet des allégations de l'ARD… Sur les 35 
sportifs, avec lesquels la Commission indépendante a essayé de prendre 
contact, 23 n'ont répondu à aucune des demandes électroniques 
mentionnées ci-dessus. 3 sportifs ont répondu «sous condition», ayant 
déclaré qu'ils aimeraient voir les questions à l'avance ou établir une certaine 
forme des conditions préalables avant la participation dans la conversation avec 
la Commission indépendante. Un pourcentage élevé de l'absence des 
réponses et les réponses conventionnelles, ont engendré les doutes 
sérieux quant à la volonté des sportifs d'être ouverts et sincères pendant les 
conversations proposées, et la Commission indépendante a fait une 
conclusion que les sportifs ont reçu les instructions de ne pas répondre 
aux demandes d'interviews. Ainsi, les conversations ont été prévues avec 
les 9 sportifs restés. Les conversations avec 2 d'entre eux ont été passées 
par Skype, un athlète a été interviewé par téléphone. De nombreuses 
tentatives infructueuses ultérieures de contacter les sportifs…, en fin de 
compte, ont provoqué encore plus de soupçons sur la violation de groupe 
du Code» 



«Le 03 décembre 2014, la chaîne de télévision allemande 
ARD a diffusé le film documentaire «Top secret. Le dopage: comment la 
Russie crée ses vainqueurs», où il a été suggéré une hypothèse de l'existence 
du système de dopage, réglé, financé par l'État, dans la Fédération russe 
d'athlétisme (VFLA), qui est l'organisme de régulation dans le domaine de 
l'athlétisme dans la Fédération de Russie et est reconnue comme tel par la 
Fédération internationale (FI) et par l' Association internationale des fédérations 
d'athlétisme (IAAF)»

«Malgré le fait que la présente investigation soit initiée à la suite de la 
présentation des faits des déclarations présentées dans le film 



documentaire ARD, les preuves ne se limitaient pas aux sujets couverts par le 
film documentaire ARD»

«L'investigation de la Commission indépendante était orientée 
particulièrement sur les questions suivantes: le film documentaire de la ARD 
qui est sorti en décembre 2014. Il comprenait les témoignages visant à 
discréditer, les enregistrements vidéo et audio incriminants, qui suggéraient la 
tricherie généralisée, l'utilisation des produits dopants et la corruption

«Dans le film documentaire de la chaîne de télévision allemande ARD … il 
a été accusé dans le ravitaillement des athlètes russes par les préparations 
interdites et dans la participation à un complot visant à dissimuler les résultats 
positifs des contrôles antidopage en échange d'un pourcentage de la somme 
des récompenses gagnées par les sportifs»

«La Commission indépendante (CI) a été créée par la décision du 
président de l'Agence mondiale antidopage (AMA) après les déclarations qu'en 
Russie le dopage «est soutenu au niveau de l'État», faites par la chaîne de 
télévision allemande ARD en décembre 2014, dans le film documentaire «Top 
secret. Le dopage: comment la Russie crée ses vainqueurs». Après le film 
documentaire de la chaîne de télévision ARD, les médias mondiaux, dans 
leurs reportages, sont venus à la conclusion que les violations de dopage 
sans précédentes selon leur échelle se produisent avec la participation des 
entraîneurs, des sportifs et des représentants des pouvoirs publics russe, 
contrairement aux règles de la concurrence, établies par règlement normatif et, 
dans certains cas, au droit pénal»

les médias mondiaux, dans leurs reportages, sont 
venus à la conclusion

«Les pouvoirs ont été élargis en août 2015, 
après la deuxième retransmission du canal allemand ARD»





Ponkin I.V., Grebennikow W.W., Kuznetsov M.N.



die Durchführung einer unabhängigen objektiven 
Untersuchung

1. Feststellung von Verletzungen der Prozeduren und Regeln (Kodex und 
internationale Normen) seitens jeglicher Person, die den Kodex unterschrieben 
hatte, einschließlich RUSADA und IAAF, aber nicht ausschließlich, angesichts 
möglicher Existenz anderer Nationalen Anti-Doping-Organisationen (NADO) 
oder Internationalen Föderationen (IF), die genau solcher Untersuchung zu 
unterziehen sind. 2. Feststellung von Verletzungen der internationalen Norm für 
Laboratorien seitens jegliches akkreditierten Laboratoriums, einschließlich 
Moskauer Laboratorium 3. Feststellung von Verletzungen der Anti-Doping-
Regeln seitens Athleten, Trainer, Ärzte und anderer Personen aus der 
Umgebung von Sportlern, einschließlich Personen im öffentlichen Dienst 
jeglicher Organisationen, die solche Verletzungen mitverursacht hatten. 
4. Feststellung genügender Beweise, die zu Sanktionen gemäß dem Welt-Anti-
Doping-Kodex gegen jede physische Person bzw. gegen jede Organisation 
verordnet werden können (Ordnung über die Befugnisse der unabhängigen 
Kommission, Januar 2015)



Kurze Übersicht der Untersuchungsmethodologie
Untersuchungsmethodologie

Viele Analysen, die vom 
Labor durchgeführt worden waren, sind als extrem zweifelhaft zu betrachten  

viele Analysen
viele



Der Direktor des Moskauer Anti-Doping-Labors Rodtschenkow hatte 
Möglichkeit einer direkten Zuwendung an den Minister zwecks 
Finanzierungsgenehmigung des Laborausrüstungseinkaufs» 

Die russischen Sicherheitskräfte haben versucht, die Einheit der Proben 
zu verletzen» 

Ungeachtet der Erklärung…, dass RUSADA unabhängig handelt, 
obwohl vom Ministerium finanziert wird, erhebt die unabhängige Kommission 
schwere Bedenken, dass diese Organisation in Wirklichkeit unabhängig 
handelt» 

Das Sportministerium hat größere Macht, als die, die seiner 
Organisationsstruktur zu entnehmen ist» 

das Sportministerium lässt der Agentur 
RUSADA, die das Objekt einer Reihe von den in einem ARD-Dokumentarfilm 
dargelegten Anschuldigungen ist, eine Untersuchung gegen sich selbst 
durchführen. Das Sportministerium hat nichts dagegen gemacht, um die 
seriösen Beschuldigungen in Kriminaltätigkeit, die in Bezug auf russische 
Sportfunktionäre ausgesprochen worden waren, zu untersuchen»

Die unabhängige Kommission glaubt, dass die faire und 
objektive Untersuchung des ARD-Senders und anderer Behauptungen ist nicht 
möglich, wenn die Untersuchung von einer beteiligten Partei durchgeführt wird. 
Das Fehlen aktiver Aufsicht seitens Sportministeriums setzt voraus, dass das 
Sportministerium vielleicht seine faktischen Beziehungen mit RUSADA decken 
will»

Die Tätigkeit des Moskauer Labors hängt von RUSADA oder vom 
Sportministerium ab. Deren Objektivität, Unabhängigkeit und 
Datenzuverlässigkeit wurden durch die FSB-Aufsicht während der Olympischen 
Spiele in Sotschi blamiert.» 

Es wird konstatiert, dass die Tätigkeit von RUSADA sich in enger 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Sport, Tourismus und Jugendpolitik 
der Russischen Föderation sowie mit dem Zentrum für sportliche Ausbildung der 
russischen Nationalmannschaften befindet



Die unabhängige Kommission hat in vertraulichen Besprechungen die 
Information erhalten, dass zwischen der RUSADA-Leitung und dem 
Sportministerium enge Beziehungen bestehen.» 

…mehrmalige Behauptungen verschiedener nicht miteinander 
verbundenen Zeugen über den Einfluss auf das Moskauer Labor und RUSADA, 
offensichtliches Fehlen der Aufsicht über die RUSADA-Untersuchung und 
Ablehnung der Heranziehung von Sicherheitskräften an die Untersuchung 
mutmaßlicher Kriminaltätigkeit von ARAF werfen einen Schatten auf das 
Sportministerium und stellen seine Verantwortung, den russischen Sport 
ordnungsgemäß zu verwalten, in Frage.» 

Obwohl Fr. Zhelanowa behauptet hat, das Moskauer Labor und 
RUSADA wären vollkommen unabhängig von dem Sportministerium, haben im 
Laufe der vorliegenden Untersuchung verschiedene Quellen behauptet, dass 
diese «Unabhängigkeit» nur auf dem Papier existiert und in Wirklichkeit 
das Sportministerium sowohl das Moskauer Labor als auch RUSADA stark 
beeinflusst» 

die Labormitarbeiter und Sportler haben mitgeteilt, dass das 
Sportministerium das Moskauer Labor unter Druck gesetzt hatte. Als die 
unabhängige Kommission gefragt hat, wer dem Labor Anweisungen gegeben 
hatte, bestimmte Proben zu manipulieren, haben die Mitarbeiter mitgeteilt: «Es 
ist nicht notwendig (Namen zu wissen), weil die Anweisungen direkt aus dem 
Sportministerium gingen». Die Mitarbeiter des Moskauer Labors haben den 
Untersuchungsführern der unabhängigen Kommission während des Interviews 
Anträge vorgezeigt, und haben angegeben, dass es «externe Intervention» in 
die analytischen Operationen des Labors gibt. Diese Interventionen 
beschränkten sich nicht in mündlichen Anweisungen aus dem Sportministerium, 
sondert äußerten sich darin, dass staatliche Funktionäre im Labor drin waren. 
Zum Beispiel, haben die Mitarbeiter des Moskauer Labors unter 
Anonymitätsvorbehalt über die fortwährende Anwesenheit der Vertreter von FSB 
(russischer Sicherheitsdienst) berichtet.» 

Der russische Sportminister Vitaliy Mutko hat auch geleugnet, dass 
das Dopingproblem in Russland schwerwiegender ist als in jedem anderen 
Land»

Die Tätigkeit befindet sich im engen Zusammenhang mit»
wirft Schatten unter Druck beeinflusst stark

geleugnet

Die Untersuchung der unabhängigen Kommission hat 
Informationen über das Interesse und über den Einfluss des russischen Staates 
auf das Moskauer Labor entdeckt. Zum Beispiel, hat ein Mitarbeiter des Labors 
mitgeteilt, dass ein FSB-Agent das Moskauer Labor regelmäßig besucht. Die 
Quelle der unabhängigen Kommission hat den FSB-Agenten als Eugeniy Blotkin 
(oder Blochin) identifiziert. Die Quelle teilt mit, dass sich der Direktor des 
Moskauer Labors Rodtschenkov mit Eugeniy Blotkin wöchentlich treffen sollte, 
um ihm über die «Stimmungen in WADA» Bericht zu erstatten.» 



Der Fakt der Anwesenheit von FSB-Mitarbeitern 
auf dem Territorium der Laboratorien in Sotschi und in Moskau ist ein direkter 
Bruch der Arbeitsprozesse des Labors und dessen Mitarbeiter, und bestätigt 
einen direkten Einfluss von Staatsbehörden auf sportliche Veranstaltungen. Die 
direkte Einmischung von staatlichen Behörden der Russischen Föderation in die 
Laborarbeit schwächt das Prinzip der Unabhängigkeit der Laboratorien»

Es hat eine direkte 
Einschüchterung und Einmischung von staatlichen Behörden in die Tätigkeit des 
Moskauer Labors gegeben» 

Viele wollten über die Beziehungen zwischen dem Sportministerium, RUSADA 
und dem Moskauer Labor aus Repressionsangst nicht aussagen»



Die unabhängige Kommission hat die Anschuldigungen im 
direkten Einfluss des Sportministeriums auf die RUSADA-Tätigkeit und auf 
die Tätigkeit des Moskauer Labors nicht bestätigen können

Allerdings ist der unabhängigen Kommission nicht gelungen, 
einige von den verallgemeinerten Behauptungen von unabhängigen Quellen 
zu bestätigen, zum Beispiel darüber, dass das Sportministerium beschließe, 
welche Sportler bestraft werden sollen und welche nicht”

Die unabhängige Kommission hat die Behauptung nicht 
bestätigen können, dass die faktische Einmischung bei direkter Mitwirkung 
des Sportministeriums erfolgt, kommt aber zum Schluss, dass der Druck- und 
Einflussgrad sind so, dass es nicht möglich ist, dass man im 
Sportministerium darüber nicht gewusst hätte. Die unabhängige 
Kommission ist in diesem Zusammenhang besorgt, dass das 
Sportministerium absolut passiv in Sache Anschuldigungsuntersuchung gegen 
RUSADA war

es ist unmöglich zu 
glauben» ruft Besorgnis im Kontext hervor

zu 
einem Zeitpunkt hat sich die Strategie der russischen Regierung im Punkt 
öffentliche Beziehungen geändert. Unabhängig davon, was das hervorgerufen 
hatte, war es eindeutig geworden, dass der Ton und die Rahmen der 
öffentlichen Meldungen der russischen Regierung sich stark verändert haben … 
ab Untersuchungsanfang bis zum Abschluss des vorliegenden Berichtes



Die Beweise, die von den 
Operativinformationsquellen zur Verfügung gestellt worden sind, müssen 
verlässlich sein. Außer Gegenüberstellung mündlicher Beweise mit den 
Unterlagen und den Informationen, die von anderen Zeugen erhalten worden 
sind, muss man auch die Einschätzung der Echtheit durchführen, weil Beispiele 
aus dem Vergangenen haben gezeigt, dass jegliche Vermutungen über Doping 
können schnell widerlegt werden. Die unabhängige Kommission hat die 
wichtigsten Quellen der operativen Informationen in dieser Untersuchung 
befragt. Die unabhängige Kommission hat die Echtheit deren Erklärungen 
und die Echtheit anderer Belege geprüft

Die 
unabhängige Kommission hat ein beträchtliches Volumen an Daten und 
Informationen an Interpol übergeben, die eine verbrecherische Tätigkeit 
einzelner Personen und Organisationen demonstrieren. Bis zum 
Entscheidungstreffen von entsprechenden Organen über die strafrechtliche 
Ahndung wird die unabhängige Kommission den Inhalt des 
entsprechenden Berichtkapitels nicht veröffentlichen lassen, um keine 
Hürden dem Untersuchungsprozess zu stellen

«Als in jeder Ermittlung, die die heiklen Themen berührt, sollte die 
unabhängige Kommission die mit der persönlichen Sicherheit der Zeugen 
verbundenen Fragen, eine Möglichkeit der Interessenkonflikte und das ewiges 



Problem der Bewertung von der Glaubwürdigkeit der analysierten Angaben 
akzeptieren»

die Betrachtung aller Beweise
die Bewertung technischer Beweise Bearbeitung von 

Beweisen Analyse von Beweisen Bewertung faktischer 
Beweise Analyse und Verifizierung von Beweisen Audio- 
und Videobeweise wissenschaftliche Beweise

wissenschaftliche Daten kräftige belegende Beweise
ausreichende bestätigte Beweise

Die unabhängige Kommission hat viele Befragungen durchgeführt und 
viele Unterlagen sich angeschaut, hat Computeranalyse angewendet, hat die 
biologischen Pässe von Athleten, die Sportlerarbeit und Beamtenarbeit, 
Einhaltung der Anweisungen zur Kontrolle und Berichtserstattung, sowie 



mögliche Verletzungen des Kodex untersucht und überprüft. Auf Grund der 
Befragungen und Beweismittelanalyse haben die Untersucher der 
unabhängigen Kommission einen tiefen Einblick in die Kultur und die 
Arbeitsaspekte der russischen Leichtathletik gewonnen

Sportlerarbeit und Beamtenarbeit Einhaltung 
von Anweisungen Verletzung des Kodex

Tausende Unterlagen biologische Pässe von Athleten
hat Computeranalyse angewendet

Die Untersuchung der unabhängigen Kommission war 
hauptsächlich auf folgende Fragestellungen orientiert: der Doku-Film von ARD 
vom Dezember 2014. Der Film enthält diskreditierende Zeugenangaben, 
inkriminierende Video- und Audioaufnahmen, die die verbreiteten Lügen, 
Dopingeinnahmen und Korruption darlegten; Überprüfung von Tausenden 
Unterlagen und Zeugenaufnahmen mit dem Zweck, solche Angaben zu 
bestätigen bzw. zu widerlegen; die Abarbeitung der virtuellen Phase der 
Untersuchung hat wesentlich geholfen, viele Annahmen, Verbindungen und 
Vergleiche zu bestätigen; die Bewertung technischer Beweise; die Überprüfung 
von Anlagen und der zum Testen und Monitoren verwendeten Laboratorien, die 
Überprüfung von Monitoringmethoden, Einschließlich der Arbeit der 
Labormitarbeiter sowie Fakten, die negativ auf die Meinungsunabhängigkeit des 
Labors wirken; die Arbeit mit Beweismitteln, Fragen der Aufbewahrung und der 
Ganzheit der Proben; Regulatororgane: Monitoringprotokolle und mögliche 
Abweichungen; Sportleranträge – einschließlich Anträge über die Einhaltung der 
Anforderungen und über die Nicht-Mithilfe der Untersuchung; 
Korruptionsaufdeckung, wegen der nach positiven Probenanalysen keine 
Maßnahmen getroffen worden sind; Korruptionsaufdeckung in Form der 
Auszahlung an einige Medizinmitarbeitern und Trainern für die Zulieferung 
Doping-Mitteln und für die Übermittlung der Informationen über die Verwendung 
der Doping-Mittel und Methoden; potenzielle Strafverfolgungsverantwortung, 
Bestätigung dessen, dass einige Trainer und Beamter, einschließlich 
Medizinmitarbeiter, die Sportler dazu neigen, Dopingmittel einzunehmen; 
Korruptionsaufdeckung in Form einer vorzeitigen Informierung über die Fristen 
und über der Ort der Durchführung der überwettkämpflichen Doping-Kontrolle; 
Korruption seitens Veranstalter der Nationalwettkämpfen, wo es Wege gegeben 
hat, die den Sportlern einen unfairen Kampf zu führen und Doping-Mittel-



Einnahme nicht durchzubrechen ermöglicht hatte; Korruption seitens Beamter 
und Auspressung von Geldmitteln bei den Sportlern zur Verdeckung positiver 
Doping-Proben; sowie Rückschlüsse und Empfehlungen

globaler Charakter der 
durchgeführten Untersuchungen

In Gesprächen mit Witali Stepanow wurde widersprüchliche 
Information über die Handlungen der Doping-Kontrolle-Inspekteure 
bekommen Die unabhängige Kommission hat widersprüchliche 
Informationen über die Qualität und über das Niveau der Anlagen im zweiten 
Labor. Als Ergebnis stellt es sich heraus, dass man keine Rückschlüsse machen 
kann.

die Quellen der operativen Information
Informanten

Die Leser werden verzeichnen, dass der größte 
Teil der Beweise in dieser Untersuchung von Personen angegeben worden 
ist, die oft als «Quellen der operativen Information» angegeben werden, die 
auch separat zu behandeln sind

der Kampf mit Doping im Sport wirklich den Kampf bedeutet
Beweise, die in einer 

vertraulichen Form zur Verfügung gestellt worden sind
der vertrauliche Zeuge Nr. 1 der 

vertrauliche Zeuge Nr. 2

IAAF hat den Untersuchern 
der unabhängigen Kommission folgende Information zur Verfügung gestellt, die 
von einem tätigen Doping-Kontrolle-Inspekteur in Russland erhalten worden war. 
Obwohl die Quelle der IAAF bekannt ist, sind die persönlichen Angaben der 



Quelle an die unabhängige Kommission nicht übergeben worden, wegen der 
Geheimhaltung

Im 
Laufe der Untersuchung hat die unabhängige Kommission verzeichnet, dass die 
im Rahmen von ADAMS zur Verfügung gestellten Informationen in Bezug auf 53 
ausgewählter interessanter Sportler nur teilweise bereitgestellt war. 
Insgesamt 35 Sportler hatten ihre E-Mail-Adressen angegeben, 18 – haben 
es nicht gemacht. Es wurde festgestellt, dass 19 Sportler ihre Telefonnummern 
angegeben hatten. Die Untersucher haben sich an 35 mit registrierten E-
Mail-Adressen Sportler mit einer Bitte um ein Gespräch gewendet, um an sie 
einige Fragen über die Anschuldigungen seitens ARD zu stellen… Von 35 
Sportlern, mit denen die unabhängige Kommission einen Kontakt 
aufzunehmen versucht hatte, 23 Sportler haben auf keine der oben 
genannten Anfragen per E-Mail geantwortet. 3 Sportler haben «bedingt» 
geantwortet, und gesagt, dass sie sich im Vorfeld die Fragen ansehen möchten 
bzw. eine Form von Vorbedingungen aufstellen möchten, bevor es zu 
Gesprächen mit der unabhängigen Kommission kommt. Der hohe Anteil an 
fehlenden Antworten und bedingte Antworten haben zu beträchtlichen 
Zweifeln bezüglich des Willens der Sportler geführt, offen und ehrlich während 
der angebotenen Gespräche zu sein, und die unabhängige Kommission ist 
zum Schluss gekommen, dass die Sportler eine Anweisung bekommen 
hatten, die Gesprächsanfragen nicht zu beantworten. Somit wurde es 
geplant, dass es zu Gesprächen mit den verbliebenen 9 Sportlern kommt. 
Gespräche mit 2 Sportlern wurden via Skype durchgeführt, mit einem 
Sportler hat man telefoniert. Viele weitere nicht erfolgreiche Versuche, 
anderen Sportler zu erreichen…. haben schließlich noch mehr Bedenken 
über eine Gruppenverletzung des Kodexes hervorgerufen.



03. Dezember 2014 wurde im deutschen 
Fernsehsender ARD ein Dokumentarfilm «Top sekret. Doping: how Russia 
makes ist winners”, in dem eine Vermutung ausgesprochen ist, dass es in der 
Gesamtrussischen Leichtathletik-Föderation (ARAF), die ein Regulierungsorgan 
im Bereich der Leichtathletik in der Russischen Föderation ist und als solche von 
der Internationalen Föderation (IF), von der Internationalen Assoziation der 
Leichtathletik-Föderationen (IAAF) anerkannt wird, ein staatlich finanziertes 
Dopingsystem gibt» 

Ungeachtet dessen, dass die Untersuchung in Folge von Fakten der 
Anträge, die im ARD-Dokumentation dargelegt worden waren, initiiert 
worden ist, hat sich die Beweisführung nicht mit den Themen des ARD-
Dokumentarfilmes begrenzt 



Die Untersuchung der unabhängigen Kommission war 
hauptsächlich auf folgende Fragenstellungen orientiert: ARD-
Dokumentarfilm von Dezember 2014. Er zeigte diskreditierende 
Zeugenangaben, inkriminierende Video- und Audioaufnahmen, die eine 
verbreitende Lüge, Dopingeinnahmen und Korruption aufdeckten

Im Dokumentarfilm des deutschen Senders ARD … wird man darin 
beschuldigt, dass man russische Leichtathleten mit verbotenen Mitteln versorgt 
hatte, dass man sich miteinander abgesprochen hatte, positive Doping-Proben 
zu verheimlichen, gegen ein Prozent von der von den Sportlern gewonnenen 
Auszeichnungen

Die unabhängige Kommission (UK) war mit dem Beschluss des 
Präsidenten der Welt-Anti-Doping-Agentur geschafft, nach den Beiträgen, die in 
dem vom deutschen Fernsehsender ARD im Dezember 2014 gezeigten 
Dokumentarfilm «Top sekret. How Russia makes ist winners» gemacht wurden, 
darüber, dass man in Russland den Doping «auf dem Staatsniveau unterstützt”. 
Nach dem Dokumentarfilm des ARD-Senders sind die Weltmassenmedien 
in ihren Reportagen zum Schluss gekommen, dass die massenhaften 
Dopingverletzungen mit Teilnahme der russischen Trainer, Sportler und 
Staatsbehördenvertreter erfolgen, gegen alle Wettkampfregeln, gegen gegebene 
Normregulierung, und in einigen Fällen gegen Strafrecht

sind die Weltmassenmedien in ihren Reportagen 
zum Schluss gekommen

Die Befugnisse wurden im August 
2015 nach dem Ausgang des zweiten Filmes des deutschen Senders ARD 
verbreitet
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Botnev V.K. 

The Report has already referred to the doping program using the 
athlete cocktail developed by Dr. Rodchenkov. According to Dr. Rodchenkov 
athletes were competing “dirty” at Sochi using this cocktail

This control included providing athletes with PEDs through the cocktail 
developed by Dr. Rodchenkov…

This supports Dr. Rodchenkov’s evidence that Russian athletes 
were using his “cocktail” before the London Games

After he became laboratory director, and in furtherance of his 
responsibility to improve Russian sport performance by covering up doping, Dr. 
Rodchenkov developed a steroid cocktail optimized to avoid detection. 



Initially, that cocktail consisted of Oral Turinabol (Dehydrochloromethyl-
testosterone), Oxandrolone and Methasterone. The steroids were dissolved in 
alcohol (Chivas for the men and Vermouth for the women). The solution was 
then swished in the mouth in order to be absorbed by the bucal membrane and 
then spit out. Dr. Rodchenkov’s research indicated that, with the laboratory 
technology available at the time, the detection window for the steroids in the 
cocktail would not exceed 3-5 days. After the London Games, the steroid Oral 
Turinabol was replaced in the cocktail with the steroid Trenbolone because long 
term metabolites of Oral Turinabol had become more easily detected. While Dr. 
Rodchenkov’s “cocktail” may sound fanciful, the IP has confirmed with its 
scientific advisor that indeed steroids dissolve better in alcohol than in water, and 
that the administration of steroids through bucal absorption, as compared to 
injection or swallowing the drug, does shorten the window of detectability. Dr. 
Rodchenkov’s evidence is that, although he designed the cocktail, he did 
not make it or distribute it. Rather, the cocktail was distributed to various sport 
federations by Irina Rodionova, who worked for the CSP, a subsidiary 
organization of the MofS. Rodionova nicknamed the cocktail “Duchess” after a 
traditional Russian drink. Dr. Rodchenkov’s evidence is that by the time of the 
Olympic Games in London, many of Russia’s top athletes were using the 
cocktail

In addition to the scheme described above, Dr. Rodchenkov was able 
to advise the MofS on the PEDs that would have the least likelihood of 
detection during the London Games. Dr. Rodchenkov’s “cocktail” of the 
steroids Oral Turinabol, Oxandrolone and Methasterone was administered to 
athletes prior to the London Games

Rodchenkov and laboratory staff then adjusted the clean urine with 
salt, diluted it with water

This control included providing athletes with PEDs through the cocktail 
developed by Dr. Rodchenkov, concealment of any positive results by the 
laboratory , and having a bank of previously provided clean 
urine available for swapping

In a classical doping cover up scheme, samples are collected pre-
competition to determine whether an athlete will test positive at an upcoming 
competition and should therefore be kept at home. Those samples are not 



collected in official anti-doping bottles and results are not reported into ADAMS 
or to the antidoping authorities… For the London Games however, a variation of 
this approach was used, but the purpose remained the same. Before the London 
Games, the pre-competition samples were collected in official doping control 
bottles. The analytical results were reviewed by the Moscow Laboratory to 
determine the likelihood that an athlete was in danger of testing positive at the 
Games. That likelihood was characterised by Dr. Rodchenkov as either red 
where the athlete was going to test positive at the Games and should be 
replaced; yellow, meant the sample still showed traces of PEDs, but should 
be clear in time for the Games; and green meant the athlete was cleared to go 
to the Games

Athletes, on instruction, would collect what were thought to be clean 
urine samples outside of the wash out periods for any PEDs they were using. 
Rodionova would receive these samples from athletes and arrange for their 
freezer storage at the CSP. Dr. Rodchenkov would test some of these clean 
urine samples to ensure they were in fact not positive… Dr. Rodchenkov’s 
role in the sample swapping scheme included ensuring that the substituted 
sample was manipulated to match as closely as possible the Specific Gravity 
(SG) indicated on the original Doping Control Form (“DCF”) taken at the Sochi 
venue. This adjustment was accomplished by adding table salt to raise the clean 
urine SG or distilled water to dilute the clean urine sample so as to closely match 
the SG number on the DCF… The Sochi sample swapping methodology was a 
unique situation

Dr Rodchenkov prepared a schedule of 37 athletes whose samples 
were potentially a problem if another accredited laboratory were to analyze them. 
A meeting was held with Deputy Minister Nagornykh in which the jeopardy of 
the laboratory was discussed were something not done to deal with the selected 
samples. The upshot of that meeting was that Deputy Minister Nagornykh 
resolved to call in the “magicians”. That night the FSB visited the 
laboratory and the next day sample bottles were in the laboratory without 
their caps

With the protected athlete’s clean urine and the B sample bottle cap 
removed, Dr. Rodchenkov and his team would go to work on the samples in 
the dead of night when there was little activity in the laboratory. The athlete’s 
dirty urine was disposed of… After any adjustments to the clean sample were 
made, the caps would be replaced on the B bottles and the A and B bottles for 
each athlete would be passed back through the mouse hole in the wall. The 
bottles would be received in the aliquoting room. The standard laboratory 
procedure was later conducted on the swapped samples as with all other 
samples



The IC further finds that at the heart of the positive drug test 
coverup is Dir. Rodchenkov. He not only accepted, but also requested money 
in order to execute the concealment positive test results

Director Rodchenkov was also an integral part of the conspiracy… 
in order to cover up positive doping test results

WADA officials and IC members conducted two subsequent interviews 
of Dir. Rodchenkov on 26 March 2015 and 30 June 2015, where on both 
occasions, he admitted to intentionally destroying the 1,417 samples in order 
to limit the extent of WADA’s audit and to reduce any potential adverse findings 
from subsequent analysis by another WADA accredited laboratory

There is strong corroborating evidence that the Moscow laboratory 
has been involved in a widespread cover-up of positive doping tests

There was collusion between the President of ARAF and the 
laboratory Director Rodchenkov to conceal positive drug tests by swapping 
clean samples for known dirty “A” samples at the Moscow lab…

Grigory Rodchenkov, director of the Moscow accredited laboratory 
was specifically identified as an aider and abettor of the doping activities

IC investigators spoke to another Confidential Witness (CW2) who 
holds a prominent position within Russian sport and routinely interfaces with 
Russian elite athletes and coaches. Through these contacts and associations, 
CW2 obtains pertinent information about doping within Russia… They are 
working like a Swiss clock. Someone inside the lab is corrupt… CW2 believed 
the reported corrupt person at the laboratory was Grigory Rodchenkov

Director Rodchenkov was also an integral part of the conspiracy to 
extort money from athletes in order to cover up positive doping test results

The IC further finds that at the heart of the positive drug test coverup is 
Dir. Rodchenkov. He not only accepted, but also requested money in order 
to execute the concealment positive test results, which makes him equally 
responsible for incidents where coaches or officials extorted athletes even 
if he was not personally made aware of the extortion

The Moscow laboratory Director  was paid indirectly 
by one of the whistleblowers to conceal a doping test taken while the athlete 
was knowingly competing dirty. The go-between who received the money is a 
known performance-enhancing substances trafficker

There was collusion between the President of ARAF and the 
laboratory Director Rodchenkov to conceal positive drug tests by swapping 
clean samples for known dirty “A” samples at the Moscow lab. Athletes paid 
both the President and the Director for the benefit of such services



Stepanova took a number of different prohibited performance 
enhancing substances… Mokhnev advised Stepanova that he had spoken with 
Moscow laboratory Director, Grigory Rodchenkov, and it was agreed that 
Stepanova would pay 30,000 roubles… to Rodchenkov to cover up the 
positive test result. This payment was paid directly by Stepanova to one of 
Rodchenkov’s friends…. Stepanova informed the IC that as a result of the 
payment, Rodchenkov reportedly called Mokhnev on the same day as the 
payoff, to report that Stepanova no longer had to be concerned about the 
positive test

Stepanova also described an incident where she was informed that she 
tested positive for erythropoietin (EPO) during the Russian National Athletics 
Championships… In response to her positive drug test, Stepanova was told 
the sample would not be reported to RUSADA if a 30,000 rouble payment 
was paid to the Director of Moscow laboratory, Grigory Rodchenkov. In 
August 2010 at coach Mokhnev’s direction, Stepanova provided a 30,000 rouble 
payment to a purported associate of Rodchenkov… Stepanova confirmed to the 
IC that the positive sample was never reported to RUSADA

Confidential Witness #1 (CW1), an elite Russian athlete … provided 
information to the IC revealing that there was collusion between ARAF 
President, Valentin Balakhnichev, Moscow laboratory Director, Rodchenkov, and 
others to conceal positive drug tests… Rodchenkov was substituting “A 
Samples” at the laboratory. CW1 further advised that athletes paid 20,000 
roubles to ARAF and 30,000 roubles to Rodchenkov to conceal positive drug 
tests

The IC finds that Dir. Rodchenkov’s statements regarding the 
destruction of the samples are not credible

The IC concludes that there was direct intimidation 
and interference by the Russian state with the Moscow laboratory operations



Dr. Rodchenkov is credible 
and truthful in relaying to me the testimony… has been completely truthful in his 
interviews with me Rodchenkov, in the context of the subject matter 
within the IP mandate, was a credible and truthful person

Therefore, I did not hesitate in coming to the conclusion that within the 
context of the subject matter that was my mandate he is a credible and 
truthful person Dr. Rodchenkov, in the context of the subject matter 
within the IP mandate, was a credible and truthful person



Botnev V.K. 

Dans le Rapport, on a déjà mentionné le programme de dopage avec 
l'utilisation d’un cocktail de sportif, élaboré par le docteur Rodchenkov. 
Selon Rodchenkov, les athlètes étaient «sales», en prenant ce cocktail pendant 
les compétitions à Sotchi»



Les mesures de ce contrôle consistaient à ravitailler les sportifs par les 
substances améliorant les performances, à travers le cocktail élaboré par le 
directeur Rodchenkov…

Cela confirme les informations présentées par le directeur 
Rodchenkov, que les athlètes russes ont utilisé un «cocktail» avant les 
Jeux Olympiques de Londres

«Après qu'il soit devenu le directeur du laboratoire, et en accomplissant 
son but d'amélioration des résultats du sport russe, en cachant la prise de 
dopage, le docteur Rodchenkov a développé un cocktail de stéroïdes 
optimisé pour éviter la détection. Primordialement, le cocktail comprenait de 
l’«Oral turinabol» (chlorodegidrometiltestosteron), de l’oxandrolone et du 
metasteron. Les stéroïdes ont été dissous dans la boisson alcoolisée (le whisky 
Chivas pour les hommes, et le vermouth pour les femmes). Ensuite, la solution 
était utilisée comme bain de bouche pour qu’elle soit absorbée par les 
muqueuses des joues, et crachée. Les études du docteur Rodchenkov ont 
montré qu'avec les technologies de laboratoire disponibles en ce moment, la 
fenêtre de détection pour les stéroïdes dans le cocktail ne dépassait pas 3 à 5 
jours. Après les Jeux Olympiques de Londres, le stéroïde «Oral turinabol» dans 
le cocktail a été remplacé par un stéroïde «Trenbolone», parce que c’est devenu 
plus facile de découvrir les métabolites durables de l’«Oral turinabol». Bien que 
le «cocktail» du docteur Rodchenkov puisse sembler fantastique, la PI a 
reçu la confirmation du conseiller scientifique qu’en effet, les stéroïdes se 
dissolvent mieux dans l'alcool, plutôt que dans l'eau, et que la prise des 
stéroïdes en les absorbant à travers les muqueuses des joues, en comparaison 
avec des injections ou la déglutition, réduit la fenêtre de leur détection. Le 
docteur Rodchenkov témoigne que, bien que ce soit lui qui ait inventé ce 
cocktail, il ne le fabriquait ni distribuait pas. Le cocktail était distribué dans 
de diverses fédérations sportives par Irina Rodionova, qui travaillait dans le 
Centre de préparation des sportifs (CPS), une organisation qui est soumise au 
Ministère des Sports. Rodionova a nommé ce cocktail «Duchesse», suivant le 
nom de la boisson traditionnelle russe. Le Dr Rodchenkov témoigne que 
plusieurs athlètes russes de niveau supérieur, au moment des Jeux Olympiques 
à Londres, prenaient ce cocktail» 

Excepté la réalisation du schéma décrit ci-dessus, le directeur 
Rodchenkov a pu convaincre le Ministère des Sports de la faible 
probabilité de détection des substances qui améliorent les performances, 
pendant les jeux Olympiques de Londres. Le cocktail des stéroïdes du 



directeur Rodchenkov, qui comprenait de l’oral turinabol, de l’oxandrolone et 
du metasteron, a été donné aux sportifs avant les jeux Olympiques de 
Londres

Rodchenkov et le personnel du laboratoire ajoutaient le sel à l'urine 
propre, et le diluaient avec de l'eau

Les mesures de ce contrôle consistaient à ravitailler les sportifs par les 
substances améliorant les performances, à travers le cocktail élaboré par le 
directeur Rodchenkov… à dissimuler par le laboratoire 

 de tous les échantillons positifs et à 
assurer la banque de l'urine propre fournie auparavant, pour la substitution

Dans le schéma classique de la falsification des résultats du 
contrôle de dopage, des échantillons sont recueillis avant la compétition afin de 
déterminer la probabilité des échantillons positifs de l'athlète à la compétition à 
venir, de sorte qu’il peut être laissé à la maison. Ces échantillons ne sont pas 
collectés dans les fioles officielles d'échantillonnage pour le contrôle de dopage, 
et les résultats ne sont pas signalés au Système d'administration et de gestion 
antidopage (ADAMS) ou aux organisations antidopage… Cependant, pendant 
les Jeux Olympiques de Londres, il a été utilisé la modification de cette 
approche, dont le but restait le même. Avant le début des compétitions, dans le 
cadre des Jeux Olympiques de Londres, il y avait la prise des échantillons dans 
les fioles officielles d'échantillonnage pour le contrôle de dopage. Le 
Laboratoire de Moscou a examiné les résultats analytiques pour définir la 
probabilité: les tests de quels athlètes seront positifs pendant les Jeux. Le 
directeur Rodchenkov a divisé cette probabilité en trois catégories: rouge 
– le test du sportif montrera le résultat positif pendant les Jeux, de sorte 
qu'il est nécessaire de le remplacer; jaune – dans l'échantillon il y a des 
traces des substances améliorant les performances, mais il sera purifié 
avant les Jeux; et vert – l'échantillon est propre, de sorte que le sportif est 
admis à la participation aux Jeux

Selon l'instruction, les athlètes ont recueilli ce qui a été considéré 
comme des échantillons d'urine propre, sauf pour la phase d'élimination pour 
tout SUPV, qu’ils utilisaient. Rodionova recevait ces échantillons des sportifs et 
les envoyait pour la conservation dans les congélateurs du CPS. Le Dr 
Rodchenkov testait sur le choix n'importe quel de ces échantillons d'urine 
propre pour se persuader qu'ils, en réalité, étaient négatifs… Le rôle du 
docteur Rodchenkov dans ce schéma de la substitution d'urine consistait en 
garantie de la conformité complète d’un nouveau échantillon avec l'information 
sur le poids spécifique (PS), indiqué dans le procès-verbal initial du contrôle de 
dopage (PCD) aux Jeux Olympiques de Sotchi. Cet ajustement a été effectué en 
ajoutant du sel de cuisine à l'urine pour augmenter le PS de l'urine propre, ou de 
l'eau distillée pour diluer un échantillon d'urine propre de sorte qu'il corresponde 



le plus près possible au nombre indiqué dans le PCD… La méthode de 
substitution des échantillons à Sotchi était une situation unique

«Le Dr Rodchenkov a préparé une liste de 37 athlètes dont les 
échantillons présentaient potentiellement le problème, au cas où un autre 
laboratoire agréé fasse les analyses. Au cours de la rencontre avec le vice-
ministre Nagornykh, il y avait la discussion sur la situation dangereuse pour le 
laboratoire, qui pourrait survenir, si les échantillons prélevés y étaient restés 
pour être conservés. À la suite de cette rencontre, Nagornykh a décidé 
d'impliquer dans cette affaire des «magiciens». La nuit même, le FSB a 
visité le laboratoire, et le lendemain, les éprouvettes avec des échantillons 
étaient dans le laboratoire déjà sans capsules»

«Après le remplacement de l'urine sale contre l'urine propre des athlètes 
protégés et l’enlèvement de la capsule de la fiole d'échantillon B, le directeur 
Rodchenkov et ses assistants travaillaient avec les échantillons tard dans 
la nuit, quand presque personne n'était dans le laboratoire. L'urine sale des 
athlètes était enlevée… Après les manipulations avec les échantillons propres, 
il y avait le remplacement des capsules sur les fioles B, ensuite les fioles A et B, 
avec les échantillons de chaque athlète ont été passées à travers l'orifice de 
canalisation dans le mur. Les fioles ont été placées dans la pièce d’aliquotage. 
Puis les échantillons remplacés subissaient la procédure standard de 
laboratoire, comme tous les autres échantillons»

«La Commission indépendante a également découvert que monsieur 
Rodchenkov, le directeur du Laboratoire antidopage de Moscou, était 
l'organisateur de la dissimulation des résultats positifs des tests de 
dopage. Il a non seulement accepté, mais aussi a demandé de l'argent pour la 
dissimulation des résultats positifs des tests»

«Monsieur Rodchenkov faisait une partie intégrante du schéma de 
conspiration… de la dissimulation des résultats positifs des tests de 
dopage»

«Les fonctionnaires de l'AMA et les membres de la CI ont eu 2 
rencontres avec monsieur Rodchenkov – le 26 Mars 2015 et le 30 Juin 2015. Au 
cours de ces deux rencontres, monsieur Rodchenkov a reconnu la 
destruction intentionnelle de 1417 échantillons, afin de limiter la portée d'audit 
de l’AMA et de réduire les conséquences potentiellement néfastes des analyses 
ultérieures menées par un autre laboratoire accrédité par l'AMA»

«Il y a des preuves confirmées que le Laboratoire antidopage de 
Moscou [de G. Rodchenkov – remarque de l’auteur] était impliqué dans la 
dissimulation des résultats positifs des tests de dopage»

«Il y avait un accord secret entre le président de la VFLA 
 et le directeur du laboratoire Rodchenkov concernant la 

dissimulation des tests positifs de dopage par voie de remplacement des 



échantillons notoirement connus comme «sales» contre les échantillons 
«propres» dans le Laboratoire de Moscou…»

«Les conclusions de la Commission indépendante: … 3. Grigory 
Rodchenkov, directeur du Laboratoire de Moscou, était directement 
répértorié comme complice par aide et assistance et instigateur en ce qui 
concerne l'activité liée à l’utilisation du dopage»

«Les enquêteurs de la CI ont discuté avec le témoin confidentiel No 2, 
qui occupe l'un des postes les plus importants dans le sport russe et 
communique régulièrement avec les sportifs et les entraîneurs élitaires russes. 
Au cours de ces contacts, le témoin confidentiel No 2 a reçu des informations 
suffisantes sur le dopage en Russie… Ce schéma fonctionne, comme une 
montre suisse. Quelqu'un est corrompu dans le laboratoire… Le T 2 pense que 
cette personne corrompue dans le laboratoire est Grigory Rodchenkov»

«Monsieur Rodchenkov faisait une partie intégrante du schéma de 
conspiration visant l'extorsion de l'argent des athlètes pour la dissimulation 
des résultats positifs des tests de dopage»

«La Commission indépendante a également découvert que monsieur 
Rodchenkov, le directeur du Laboratoire antidopage de Moscou, était 
l'organisateur de la dissimulation des résultats positifs des tests de dopage. Il a 
non seulement accepté, mais aussi a demandé de l'argent pour la 
dissimulation des résultats positifs des tests, ce qui confirme sa 
responsabilité pour ces situations, quand les entraîneurs et les 
fonctionnaires faisaient du chantage aux athlètes, même si lui 
personnellement n'était pas informé de tels faits de chantage»

«Le directeur du Laboratoire de Moscou 
a reçu le paiement par un intermédiaire, de l'une des sources 

d'informations opérationnelles, pour la dissimulation d’un échantillon prélevé 
pour dopage, quand l'athlète a délibérément pris part aux compétitions 
sous le dopage. L'intermédiaire qui a touché de l'argent, c’est un commerçant 
bien connu de substances interdites»

«Il y avait un accord secret entre le président de la VFLA et le 
directeur du laboratoire Rodchenkov concernant la dissimulation des tests 
positifs de dopage par voie de remplacement des échantillons notoirement 
connus comme «sales» contre les échantillons «propres» dans le Laboratoire de 
Moscou Les athlètes payaient pour ces services au président, ainsi qu’au 
directeur»

«Stepanova a commencé à prendre un certain nombre d'autres 
substances interdites qui amélioraient les performances…. Mokhnev lui a 
recommandé de contacter le directeur du Laboratoire de Moscou Grigory 
Rodchenkov. Un accord a été convenu que pour 30 000 roubles russes…. 
Rodchenkov cachera le résultat positif du test. Stepanova a transmis 
l’argent directement à un des amis de Rodchenkov… Stepanova a raconté à 



la Commission indépendante que le même jour, après le paiement, Rodchenkov 
a téléphoné à Mokhnev et a dit que Stepanova peut ne plus avoir de soucis au 
sujet des résultats positifs du test»

«Stepanova a également décrit un incident, où on lui a annoncé qu'elle 
avait montré le résultat positif sur l’érythropoïétine lors du championnat national 
russe en athlétisme… En réponse au résultat positif, il a été dit à Stepanova que 
son échantillon ne sera pas transmis à la RUSADA, si 30 000 roubles 
russes étaient payés au directeur du Laboratoire de Moscou Grigory 
Rodchenkov. En août 2010, selon les instructions de l'entraîneur Mokhnev, 
Stepanova a payé 30 000 roubles russes au complice de Rodchenkov… 
Stepanova a confirmé à la CI que son échantillon positif n'a jamais été livré à la 
RUSADA»

«Le témoin confidentiel No 1, un athlète russe élitaire,… a fourni des 
informations à la CI sur l'existence de l'entente entre le président de la VFLA 
Valentin Balakhnichev, le directeur du Laboratoire de Moscou Rodchenkov, 
et d’autres, en vue de la dissimulation des résultats positifs sur le dopage... 
Rodchenkov substituait les «échantillons A» dans le laboratoire. Le TC1 a 
également signalé que les athlètes payaient 20 000 roubles russes dans la 
VFLA et 30 000 roubles russes à Rodchenkov, pour dissimuler les tests 
positifs de dopage»

«La Commission indépendante a conclu que les déclarations du 
directeur Rodchenkov en ce qui concerne la destruction des échantillons ne 
sont pas crédibles»

la Commission indépendante a conclu 
qu'il y a eu lieu d'intimidation directe et d'intervention des organes d’État dans 
l'activité du Laboratoire de Moscou



Rodchenkov m'a transmis authentiquement et véridiquement les 
témoignages

Rodchenkov, dans le contexte de l'objet, dans le cadre des pouvoirs de la PI, 
a été une personne fiable et honnête

C'est pourquoi, je suis, 
sans hésiter, venu à la conclusion que dans le contexte de l'objet qui était mon 
mandat, il est une personne fiable et honnête «En ce qui concerne la 
question dans le cadre des pouvoirs de la Personne indépendante, le Dr 
Rodchenkov était une personne honnête et digne de confiance»



Botnev V.K. 

Im Bericht wurde schon das Dopingprogramm mit der Einnahme von 
Sportlercocktail, entwickelt von Doktor Rodtschenkow, erwähnt. Laut 
Rodtschenkow waren die Sportler «schmutzig», weil sie diesen Cocktail 
während der Spiele in Sotschi eingenommen haben» 

 



Die Kontrollmaßnahmen umfassten die Versorgung der Sportler mit den 
Stoffen, die durch den vom Direktor Rodtschenkow entwickelten Cocktail die 
Leistungen steigern…» 

«Das beweist die Information vom Direktor Rodtschenkow, dass die 
russischen Sportler seinen «Cocktail» vor den Olympischen Spielen in 
London eingenommen haben…» 

«Nachdem er die Stelle des Labordirektors bekommen hat, hat Doktor 
Rodtschenkow die Aufgabe bekommen, die Leistungen im russischen Sport zu 
erhöhen. Er hat die Dopingeinnahme vertuscht, und einen gegen Nachweis 
optimierten Steroidcocktail entwickelt. Ursprünglich bestand der Cocktail aus 
«Oral Turbinabol» (Dehydrochlormethyltestosteron), Oxandrolon und
Methylandrostendiole. Steroide wurden in Alkohol aufgelöst (Whisky Chivas für 
Sportler und Martini Vermouth für Sportlerinnen). Die Sportler sollten den Mund 
mit der Flüssigkeit nachspülen, um den Doping besser durch die 
Wangenschleimhaut aufzunehmen, und diese spucken. Die Forschungen von 
Doktor Rodtschenkow haben gezeigt, dass die zu jenem Zeitpunkt vorhandenen 
Labortechnologien die Steroide im Cocktail nach 3-5 Tagen nicht mehr 
nachweisen könnten. Nach den Olympischen Spielen in London wurde das 
Steroid «Oral Turbinabol» im Cocktail durch das Steroid «Trenbolone» ersetzt, 
weil es einfacher wurde die langhaltigen Metaboliten von «Oral Turbinabol» 
festzustellen. Obwohl der Cocktail von Doktor Rodtschenkow fantastisch 
scheinen kann, wurde es vom Wissenschaftsberater bestätigt, dass die 
Steroide im Alkohol besser als im Wasser aufgelöst werden. Die Einnahme der 
Steroide, absorbiert durch Wangenschleimhaut, verkürzt die Nachweisperiode 
im Gegenteil zur Injektion und zum Schlucken. Doktor Rodtschenkow zeugt 
davon, dass er diesen Cocktail erfunden hat, aber nicht produziert und 
nicht verbreitet hat. Irina Rodionova, die im CSP gearbeitet hat, einer 
Organisation mit der Zuordnung zum Sportministerium, hat den Cocktail in 
verschiedenen Sportföderationen verbreitet. Rodionova hat den Cocktail 
«Duchesse» nach dem russischen Traditionsgetränk genannt. Doktor 
Rodtschenkow zeugt davon, dass vor den Olympischen Spielen in London 
mehrere russische Spitzensportler diesen Cocktail eingenommen haben» 

«Außer Realisation des obengenannten Systems, hat Direktor 
Rodtschenkow das Sportministerium in einer sehr niedrigen 
Erfassungswahrscheinlichkeit von leistungssteigernder Substanz während 



der Olympischen Spiele in London überzeugt. Man ließ die Sportler vor den 
Olympischen Spielen in London den Steroidcocktail von Direktor 
Rodtschenkow bestanden aus Oral Turbinabol, Oxadrolon und 
Methylandrostendiole nehmen. . 

«Rodtschenkow und die Mitarbeiter vom Labor haben in den reinen 
Urin den Salz hinzugefügt oder mit dem Wasser verdünnt»

«Diese Vorkontrollmaßnahmen bestanden aus der Versorgung der 
Sportler mit den leistungssteigernden Substanzen durch den Cocktail von 
Direktor Rodtschenkow, aus dem Vertuschen vom Labor (Labor von 
Rodtschenkow! – Bemerkung vom Berichtersteller) aller positiven 
Dopingproben und aus der Verfügbarkeit von einer Menge des sauberen Urins 
für den Ersatz» 

«Bei der klassischen Konzeption der Verfälschung von den 
Dopingprobenergebnissen, wird die Dopingvorkontrolle vor dem Wettkampf 
gemacht, damit die positive Dopingprobe im kommenden Wettkampf festgestellt 
werden kann und der Sportler in diesem Fall zu Hause bleiben konnte. Solche 
Dopingvorkontrollen werden nicht in die offiziellen Flaschen gesammelt, und die 
Ergebnisse werden nicht an ADAMS oder andere Anti-Dopingkommissionen 
vermittelt… Aber während der Olympischen Spiele in London wurde eine 
modifizierte Konzeption der Verfehlung gebraucht, deren Ziel war gleich. Vor den 
Olympischen Spielen in London wurde eine Dopingkontrolle durchgeführt und 
die Proben wurden in offizielle Flaschen für Dopingproben gesammelt. 
Moskauer Labor hat die Wahrscheinlichkeit analysiert, welche Sportler 
positiven Dopingproben während der Olympiade bekommen können. Direktor 
Rodtschenkow hat diese Wahrscheinlichkeit in drei Gruppen geteilt: Rote 
Gruppe – Dopingprobe vom Sportler wird während der Spiele positiv, 
deswegen soll dieser Sportler ersetzt werden, Gelbe Gruppe – die Probe 
enthält die Spuren der leistungssteigernden Substanzen, aber bis zum 
Spielenanfang wird sie sauber und Grüne Gruppe – saubere Probe, der 
Sportler kann an den Spielen teilnehmen»  

«Die Sportler haben gemäß dem Vorschrift Proben gesammelt, die für 
saubere Urinproben gelten könnten, unter der Ausnahme der Abflussphasen 
aller Stoffe, die sie eingenommen haben. Rodionova hat diese Proben von den 
Sportlern bekommen und in dem Tiefkühlraum des CSP aufbewahrt. Direktor 
Rodtschenkow hat beliebige saubere Urinproben getestet, um 
sicherzustellen, dass sie wirklich negativ sind… Die Rolle von Doktor 
Rodtschenkow in diesem System der Urinersetzung bestand darin, dass die 
neue Probe der Information über die Dichte, die im ursprünglichen Protokoll der 
Dopingkontrolle in den Olympischen Spielen in Sotschi angegeben ist, 
entsprechen sollte. Die Dichte wurde durch die Salzzugabe oder durch das 
Verdünnen mit destilliertem Wasser angepasst. Das Salz erhöhte die Dichte der 
Probe und das Wasser verdünnte die Probe, damit sie maximal nah der Zahl in 
dem Protokoll der Dopingkontrolle entspricht... Die Methode der 
Probenverfälschung in Sotschi war eine einzigartige Situation»  



«Doktor Rodtschenkow hat eine Liste aus 37 Sportlern vorbereitet, 
deren Proben potenziell problematisch sein könnten, wenn ein anderes 
zertifiziertes Labor ihre Proben testen wird. Während eines Treffens mit dem 
Stellvertretenden Minister Nagornyj wurde eine für das Labor gefährliche 
Situation besprochen, die entstehen konnte, wenn die ausgewählten Proben im 
Labor bewahren bleiben würden. In der Folge von diesem Treffen hat 
Nagornyj entschieden die «Zauberer» zu dieser Aufgabe einzubeziehen. In 
dieser Nacht hat Inlandsgeheimdienst FSB das Labor besucht und am 
nächsten Tag waren die Probenröhrchen mit Urinproben ohne Deckel» (S. 
16-17). 

«Nachdem der Urin der gedopten Sportler durch den «sauberen» Urin 
der geschützten Sportler ersetzt und die Deckel von den B-Proben abgesetzt 
wurden, hat Direktor Rodtschenkow und seine Mitarbeiter mit den Proben 
spät in der Nacht, wenn fast niemand mehr im Labor war, gearbeitet. Der Urin 
von den gedopten Sportlern wurde verschwunden… Nach allen 
Manipulationen mit den sauberen Proben, wurden die Deckel auf den B-
Fläschchen gewechselt und dann wurden die Fläschchen mit den A- und B-
Proben von jedem Sportler durch Kanalisationsöffnung in der Wand übergeben. 
Die Fläschchen wurden im Raum für die Aliquoten gelagert. Danach hatten die 
ersetzten Proben eine Standardprozedur im Labor bestanden wie alle anderen 
Proben» 

«Unabhängige Kommission hat auch festgestellt, dass Herr 
Rodtschenkow Direktor des Moskauer Anti-Doping-Labors Organisator der 
Verfehlung von positiven Dopingproben ist. Er hat nicht nur das Schmiergeld 
angenommen, sondern auch das Geld für das Vertuschen der positiven 
Dopingproben gefordert» 

«Herr Rodtschenkow war ein untrennbarer Bestandteil von einem 
Konspirationsschema…des Vertuschens von positiven Dopingproben» 

 
Die Amtspersonen von WADA und Mittglieder der Unabhängigen 

Kommission haben 2 Treffen mit dem Herrn Rodtschenkow am 26. März 2015 und 
30. Juni 2015 durchgeführt. Während der beiden Treffen hat Herr Rodtschenkow 
die absichtliche Zerstörung von 1417 Proben anerkannt. Das Ziel war die 
Beschränkung vom WADA-Audit und die Senkung der potenziell negativen 
Ergebnisse der nachfolgenden Analysen, wenn sie von einem anderen von WADA 
akkreditierten Labor durchgeführt werden»  

«Es gibt bestätigte Fakten, dass das Moskauer Anti-Doping-Labor 
(von G. Rodtschenkow - Bemerkung vom Berichtersteller) war in die 
Verfehlung von positiven Dopingproben einbezogen»  

Es gab eine geheime Abstimmung zwischen dem Direktor von 
ARAF und dem Direktor des Labors Rodtschenkow über das Vertuschen von 



positiven Dopingproben, wobei die Proben der bewusst gedopten Sportler durch 
die «sauberen» im Moskauer Labor ersetzt wurden…»   

«Zusammenfassung der Unabhängigen Kommission: 3. Grigorij 
Rodtschenkow, Direktor des Moskauer Labors war direkt als eine Hilfsperson 
und ein Bestimmungstäter im System des Dopingkonsums genannt» 

«Die Untersuchsbeamten der Unabhängigen Kommission haben mit 
einem vertraulichen Zeugen 2 gesprochen, der eine hohe Stelle im russischen 
Sport hat und regelmäßig mit den russischen Elitesportler und Trainer 
kontaktiert. Während dieser Kontakte, hat der KZ2 genug Information über den 
Doping in Russland bekommen… Diese Vorgehenswiese funktioniert wie eine 
Schweizer Uhr. Jemand im Labor ist korrupt…KZ2 meint, dass diese korrupte 
Person im Labor Grigorij Rodtschenkow ist» (S. 200 -201).  

Herr Rodtschenkow war ein untrennbarer Bestandteil von einem 
Konspirationsschema der Gelderpressung von den Leichtathleten für das 
Vertuschen der positiven Dopingproben» 

Unabhängige Kommission hat außerdem festgestellt, dass Herr 
Rodtschenkow Direktor des Moskauer Anti-Doping-Labors Organisator der 
Verfehlung von positiven Dopingproben ist. Er hat nicht nur das 
Schmiergeld angenommen, sondern auch das Geld für das Vertuschen der 
positiven Dopingproben gefordert. Er war auch für die Situationen 
verantwortlich, als die Trainer und die Beamten die Leichtathleten unter 
Druck gesetzt haben, obwohl er selbst über manche Erpressungen nicht 
wusste» 

Moskauer Anti-Doping-Labors (G. Rodtschenkow – 
Bemerkung vom Berichtersteller) hat das Schmiergeld von einem Träger der 
operativen Information für das Vertuschen der Dopingprobe bekommen, und 
der Sportler hat absichtlich unter der Dopingwirkung am Wettkampf 
teilgenommen. Zwischenperson, die das Geld bekommen hat, ist ein bekannter 
Dealer von den verbotenen Mittel»  

Es gab eine geheime Abstimmung zwischen dem Präsidenten von 
ARAF und dem Direktor des Labors Rodtschenkow über die Verfehlung von 
positiven Dopingproben, wobei die Proben der gedopten Sportler durch die 
«sauberen» im Moskauer Labor ersetzt wurden. Die Leichtathleten haben 
sowohl dem Präsidenten, als auch dem Direktor diese Leistungen bezahlt» 

 
Stepanova hat angefangen auch eine Reihe anderer verbotenen 

leistungssteigernderen Substanzen anzunehmen… Mochnev hat ihr empfohlen, 
sich an den Direktor des Moskauer Labors Grigorij Rodtschenkow zu wenden. 
Es wurde eine Vereinbarung getroffen, dass für 30 000 russischer Rubel 
Rodtschenkow den positiven Dopingtest vertuschen wird. Das Geld wurde 
direkt von Stepanova einem der Freunde von Rodtschenkow 
übergegeben… Stepanova hat der unabhängigen Kommission berichtet, dass 
an demselben Tag nach der Bezahlung Rodtschenkov Mochnev angerufen hat 
und gesagt, dass Stepanova sich keine Sorgen über die positive Dopingprobe 
machen muss» (S. 141-142).



«Stepanova hat auch einen Inzidenzfall beschrieben, als man ihr 
mitgeteilt hat, dass sie eine positive Dopingprobe für den Erythropoetin während 
des russischen leichtathletischen Nationalwettkampfes hat… Dabei hat man 
Stepanova mitgeteilt, dass ihre Probe nicht an die RUSADA übergegeben 
wird, wenn sie dem Direktor des Moskauer Labors Grigorij Rodtschenkow 
30 000 Rubel bezahlt. Im August 2010 hat Stepanova auf Anlass vom Trainer 
Mochnev dem Mittäter von Rodtschenkow 30 000 Rubel bezahlt… Stepanova 
hat der unabhängigen Kommission bestätigt, dass die positive Dopingprobe nie 
an die RUSADA gegangen war»  

Der vertrauliche Zeuge Nr. 1, ein russischer Elitensportler, hat der 
unabhängigen Kommission die Information darüber vorgestellt, dass es eine 
Abstimmung zwischen dem Präsidenten von ARAF Valentin 
Balachnitschev, dem Direktor des Moskauer Labors Rodtschenkow und 
anderen mit dem Ziel der Verfehlung von positiven Dopingproben gab… 
Rodtschenkow hat die «A-Proben» im Labor ersetzt. KZ1 hat auch berichtet, 
dass die Sportler 20 000 Rubel der ARAF und 30 000 Rubel Rodtschenkow 
für das Vertuschen der positiven Dopingproben bezahlt haben» 

«Die Unabhängige Kommission hat beschlossen, dass die Aussagen 
von Direktor Rodtschenkow zum Thema Zerstörung der Dopingproben nicht 
glaubwürdig sind» 

unabhängige Kommission hat beschlossen, 
dass es eine Drohung und Einwirkung seitens Staatlichen Behörden an die 
Arbeit des Moskauer Anti-Doping-Labors vorgekommen war
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Slobodtchikov V.I.

“Doping – Top Secret: Showdown for Russia” Geheimsache 
Doping: Showdown für Russland”

“Doping - Top Secret: Showdown for 
Russia” Geheimsache Doping: Showdown für Russland”



“The world’s largest sporting event - the 
Olympics. Soon again, in August. More than 200 countries will compete in Rio. 
One nation, however, could be absent. Russia is facing exclusion from the 
Olympics. The charge - state system of doping use in the world’s largest country” 

“state system of doping use”

Petrenko V.F. 

Kudryavtsev I.A. 
Kochenov M.M..  

Safuanov F.S. 



December 2014. One of the biggest sports 
scandals in history comes to light, triggered by an ARD film about doping in 
Russia” 

“one of the biggest sports scandals in history”

“Russian whistleblowers come clean”. They 
provide shocking evidence”

In Russia I’ll 
become the enemy number one”

“They live in fear. They flee from Russia”

“Official 
investigations”

“Our recommendation is that the Russian Federation be suspended from 
international competitions“



official 
investigation”

“They live in 
fear. They flee from Russia”

official investigation”

“Retrospective doping tests. 
Numerous Russians are found guilty. New suspicion – cover-ups with the help of 
the secret service”



“Russians, as usual, 
suspect a conspiracy of the West” 

suspecting a conspiracy of the West», as 
usual

“For the first time in a long while I’m in Russia once again. The ARD 
reports about doping in Russia have not pleased many people in this country. 
Among them, the Russian government. I will meet the sports minister for the first 
time. On many occasions previously, I tried to get an interview with Vitaliy Mutko. 
Only a short time ago he had claimed that the doping allegations were a 
conspiracy of the West

“A Russian, let’s refer to him as Sergey, is helping 
me with the research. He would like to remain incognito. “Sergey” already 
provided me with support on my last film in March. For example, in finding this 
man  Yuriy Gordeev, 
apparently, a man pulling the strings among doping. At that time, I decided to 
check these assumptions”

” played the role of the decoy. He said: 
“We need oxandrolone and primobolan”. Gordeev replies: “That’s no problem”. 
“Have you also got pure testosterone?” – “Yes”. – “And have you everything in 
stock?” – “Yes, of course. But let’s really not talk about it on the phone” 



“right in 
the grand stand of the Russian athletics championships”

“But can it be 
believed? My Russian contact hits the road. “Sergey” travels to one of the central 
locations for the Olympic preparations of the Russian track and field athletes 
Kislovodsk, 1,500 kilometers south of Moscow, close to the border with Georgia. 
“Sergey” takes a look around him in part of the forest on the edge of the town 
with the camera concealed. Everywhere athletes are to be seen with their 
coaches, also athletes from the national team. And then he finds HIM. The 
man with the blue pants is Yuriy Gordeev. As if it is simply a matter of course, 
he’s apparently still coaching Russian athletes. Gordeev appears to feel 
safe here. The doping dealer from the Russian Championships in February. 
And what is the situation now?

Yuriy Gordeev, 
apparently, a man pulling the strings behind doping. At that time, I decided to 
check these assumptions

doping at the Russian Championships in February



still coaching Russian athletes” and “feels safe 
here”

And what is 
the situation now?

Doping controls in the largest country 
in the world. Tens of thousands of athletes, many medal winning hopes. Yet only 
a few hundred tests in Olympic year

And if foreign controllers want to test Russians 
they often find themselves faced with resistance. For instance, in Tryokhgorny, a 
restricted military area in the Urals with an atomic weapon research center. In 
this, of all places, Russia’s top athletes are training. In Cologne I meet a woman 
who wanted to control one of them in May. Angelika Wiesmann tells me that she 
had been turned away on the outskirts of the town. Only hours later she 



managed to meet the athlete and make the doping test. However, there 
were many complications

In about 10 minutes three persons of the Russian 
version of the KGB secret service, the FSB, arrived and demanded to see our 
papers and told us in no uncertain terms that we really had no business being 
here in this town  

How did you feel in that situation?  
For me it was a very uncomfortable situation because 

the people really were armed and pointed out specifically to me that I may never 
stay within 80 kilometers away from that town, otherwise they would deport me 
and cancel my visa

Didn’t they care that as an international doping controller 
you had tests to do?

No, not at all. I have never experienced anything like 
that in my career.

Tryokhgorny, the restricted military zone, strict 
access limitations. Hardly anyone is allowed to enter. Doping controls scarcely 
possible. Why do athletes train in areas like this?”



Why do athletes train in areas like this?”

the star witnesses on the doping system in Russia

These two believe that there is a state system 
behind all this.

In our situation 
we had to go to a different country because there are thousands of messages in 
social networks and in media forums that just tell her: don’t come back, you 
might be killed



In summer, 2014, I visited the Russian Anti-
Doping Agency and met this man for the first time. The former chief executive 
Nikita Kamaev. In front of the camera he denied any form of manipulation

The fact that samples were swapped and that 
RUSADA selected the athletes arbitrarily or even accepted bribes for the 
conduct of tests, these stories are simply laughable for professionals

Shortly afterwards, following the ARD revelations, 
Nikita Kamaev had to give up his job. Today Kamaev is dead

He died very 
suddenly in February, 2016. Official diagnosis: heart failure. He’d been working 
on a highly explosive book, it is said. Whether his death also had anything 
to do with that is a topic for speculation

That is absolutely absurd, these 
accusations or the references to it… If he had written any kind of book, then 
there would not have been any sensations in it

Only a few months before his death, Kamaev 
contacted a Danish scientist. He wanted to reveal everything about doping in 
Russia. He writes:"I have enough material for a book that should be 
controversial and shocking". The e-mail correspondence with the Danish 
doping researcher went on for weeks

Odense in Denmark. I want to meet the man with 
whom Kamaev had corresponded for so long and so confidentially. Professor 
Verner Møller reports to me that he had conducted long discussions with 
Kamaev via Skype. Also the written correspondence had become increasingly 
concrete. They wanted to meet soon

 
Re[2]: Nikita Kamaev RUSADA

Verner Møller, Doping researcher at the University of Aarhus

He had a lot of information and he had evidence to back 
up this information that would shock the world. He had evidence of secret 
labs that worked for athletes to dope. And that was not only in Russia. He said 
he had evidence that this happened in other countries as well. And he wanted to 



give me all the massive information that he had when we met in person

That is how the Danish scientist remembers it. It 
should be a book that contained inside knowledge collected over decades. It 
could have been dangerous, not only for Russia. Kamaev had already even 
put together a table of contents. According to it, among other things, he wanted 
to make revelations about the transport of doping products, about the former 
pharmacological support of the USSR athletes and about what really happened 
at the Winter Games in Sochi

When I mentioned to one of my colleagues that I had had 
this conversation with Nikita, that I was considering, seriously considering 
starting the book project with him, he said: ‘Well, this sounds absolutely 
fantastic! Interesting. But beware, it might also be dangerous’. And I thought, 
I said to him: ‘Well, you may have seen too many spy films!’

the written correspondence had 
become increasingly concrete



he’d 
been working … it is said there had been rumours He’d been working 
on a highly explosive book, it is said

It should be a book that contained inside 
knowledge collected over decades 

it is a topic for 
speculation

Grigoriy 
Rodchenkov’s tricks to cover-up cheats in sport. Is he the criminal super-
brain for his own account, or does he act on instructions from above? On 
instructions from the Sports Minister?

How can I exert influence, then? 
What influence can we exercise on the personnel of the anti-doping 
organizations? The state has in any case already withdrawn from the playing 
field of sport.



No influence? That the Russian Sports Minister had very probably lied to 
me on this day in Moscow I would find out in the course of this research.”

”Pictures and 
sound of Rodchenkov are in the possession of the ARD in their original form … 
A long time ago Grigory Rodchenkov had noted down precisely how this doping 
cover-up functioned, and who was involved. And all this confirmed with his 
signature.”



She and Mutko put pressure on the WADA 
president to hinder and destroy doping investigations

to hinder and destroy doping investigations against Russia

So, is the sports 
minister involved in all that?

in all that”

But throughout this period no sign whatsoever of 
Viktor Chegin. Am I on the wrong trail? May be the Sports Minister did not 
lie

Chegin is no longer 
working, neither as a coach, nor as a director. He no longer works in sport at all. 



Yes, he has no rights anymore, and I hope he will no longer work in the future.

Shortly after this interview… I got a call from a 
female Russian athlete, with new evidence. Apparently, we were simply 
searching in the wrong place …. But I should take a look around at the 
Abkhazian border, near Sochi. Many Olympic competitions were held in the 
small town of Adler in 2014. Right now many Russian walkers train here. Top 
athletes, many former Chegin’s protégées, whose doping suspensions have just 
expired… All claim that they do not work with Chegin today. It is the 27th of April. 
Suddenly, a gray bus appears. Sergey films it from a safe distance, observes, 
how a police car escorts the athletes. The bus is always directly alongside the 
athletes. The side windows are dark. And, behind the driver, barely visible, a 
bright spot. I must take a closer look. It’s true. There is a man in the back of the 
car. Could it be that Viktor Chegin is hiding here, the coach suspended for life

a renowned expert in facial 
recognition applies the strictest international 
standards

I have 
optimized the image of this shadowy figure

Is the 
minister credible? A man who, after all the known cases of doping in 



Russia, keeps saying: Our 
success is not built on doping

Around 250 doping offenders 
officially since 2013

state system of doping use”, 

Actually, I believed 
this film was finished. But I could not get the role of the Sports Minister Mutko 
out of my head. Was he an innocent? Or a cover-up expert?

Doping – 
Top Secret: Showdown for Russia Geheimsache Doping: Showdown für 
Russland
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